und noch 


Seute 8 Seiten 


— 


Ber 
und 4 
höheren Gewalt, Betriebsſtörun 


an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes 


75. Jahrgang 


Pat. Kattowitz, 20. Juni. Das Bezirks⸗ 
ericht fällte am Sonnabend das Urteil im 
rozeß gegen 113 Mitglieder der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗Bewegung. 


Der Vorſitzende Dr. Arc t verlas das 
Urteil, wonach 86 Angeklagte laut Art. 97 


Par. 1 des Strafgeſetzbuches ſchuldig befun⸗ 
den wurden des Hochverrats durch Zuge⸗ 
hörigkeit und aktive Tätigkeit in der 


NS Dun, die die Lostrennung Schleſiens 
von Polen bezweckt habe. 


Von den Angeklagten wurden 6 wegen 
Verbrechens nach Art. 98 a) des Strafgeſetz⸗ 
buhes und zuſätzlich wegen Hochverrats nach 
Art. 93 des Strafgeſetzbuches (verſuchte Los⸗ 
trennung Oberſchleſiens vom Polniſchen 
Staat und Verbindung mit Perſonen, die im 
Intereſſe eines fremden Staates handelten) 
verurteilt. 13 Angeklagte wurden nach 
Art. 165 ſchuldig befunden (Teilnahme an 


einem Geheimbund, ohne fih der Strafbar⸗ 


keit der Handlung bewußt zu ſein). 14 An⸗ 
ge klagte wurden — ; 

Je 10 Jahre Gefängnis erhielten: Zajac, 
Bernecker und Blinda, je 8 Jahre Gefängnis 
die Angeklagten Bednarjfi, Wawrzyniak und 
Mordziol. 


Die übrigen 93 Angeklagten erhielten Ge⸗ 
fängnisitrafen von anderthalb bis 7 Jahren. 
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Poznan (Polen), Dienstag, 23. Juni 1936 


Das Urteil in Kattowitz 


Eineinhalb- bis zehnzährige Gefängnisstrafen 


Der Staatsanwalt iſt unzufrieden 


Unmittelbar nach Urteilsverkündung mel⸗ 
dete der Staatsanwalt am ie 
Berufung an bezüglich der 14 Freiſprüche 
ſowie wegen des — ſeiner Anſicht nach — 
zu geringen Strafmaßes für die übrigen 
Angeklagten. . 

In der Begründung des Urteils wird zu⸗ 
nächſt erklärt, daß im Jahre 1921 Oſtober⸗ 
ſchleſien auf Grund der Entſcheidung der 
Pariſer Botſchafterkonferenz dem polniſchen 
Staat zugeſprochen worden ſei. Das Genfer 
Abkommen, das im Juni 1937 ablaufe, regele 
nur gewiſſe Fragen, ohne jedoch die polniſche 
Souveränität über Oſtoberſchleſien einzu⸗ 
ſchränken. Von Stellen außerhalb der 
Grenze werde eine polenfeindliche Propa⸗ 
ganda getrieben, die darauf hinauslaufe, in 
der Bevölkerung den Eindruck zu erwecken, 
als ob im Jahre 1937 eine Abſtimmung 
über den Verbleib Oſtoberſchleſtiens beim 
polniſchen Staat durchgeführt werde. ; 

Es fei der Beweis erbracht, daß der Ge- 
heimbund ſich zum Ziele geſetzt habe, Ge⸗ 


bietsteile aus dem polniſchen Staatsgefüge 


loszureißen. Es ſei weiterhin erwieſen, daß 
Mitglieder des Geheimbundes zu Stellen 
bzw. Perſonen eines fremden Staates Ver⸗ 
bindungen unterhalten hätten. Es käme 
nicht darauf an, ſo ſagt das Gericht, wie ſich 
die Perſonen des fremden Staates zu den 
Abſichten der betreffenden Mitglieder des 


Geheimbundes geſtellt hätten, ſondern allein 
darauf, daß die Angeklagten ſich bemüht hät⸗ 
ten, Verbindungen mit gewiſſen Stellen 
des fremden Staates zu erhalten. Den Aus⸗ 
ſagen der Angeklagten, von dem Gründer 
und Leiter des Geheimbundes, Maniura, 
irregeführt zu ſein, könne das Gericht kei⸗ 
nen Glauben ſchenken, weil die Angeklagten 
in der Vorunterſuchung gerade das Gegen⸗ 
teil erklärt, und ſich vor Gericht gegenſeitig 
belaſtet hätten. Die Tatſache jedoch, daß 
Maniura und Schloppa im Gefängnis Selbſt⸗ 
mord verübt haben, ſowie das Nichterſchei⸗ 
nen von fünf Angeklagten vor Gericht müſſe 
als beſonders belaſtend für alle Angeklagten 
in Erwägung gezogen werden. Für die Zu⸗ 
billigung von Milderungsgründen oder für 
Bewährungsfriſt hätte das Gericht keine 
Anhaltspunkte finden könen. 


Zum Schluß der Urteilsbegründung erklärt 
das Gericht wörtlich: „Die Entſcheidung der 
Pariſer Botſchafterkonferenz hat nur einen 
Teil der Anſprüche Polens Genüge geleiſtet. 
Die Abſtammung der e von Ober⸗ 
ſchleſien, ihre Sprache und Religion, ihre 
Kultur und Geſchichte beweiſen, daß dieſes 
Gebiet polniſchen Charakter trägt. Den 
Teil Oberſchleſiens, der Polen zugeſprochen 
worden iſt, wird Polen zu verteidigen 
wiſſen.“ 


Die „ſatten und hungernden“ Völker 


Bolniſche Stimme zur Frage der Neuordnung des Böllerbundes 


Warſchau, 22. Juni. Der „Kurjer Poranny“ 
weiſt auf die ſchweren Fehler des Völkerbundes 
hin, die ihn vor die Frage einer Neuord⸗ 
nung oder Auflöſung geführt hätten. 

Dieſe Fehler ſeien der Mangel genügenden Ver⸗ 
ſtändniſſes für die Wiedergeburt Deutſchlands, 
ferner die Unentſchloſſenheit des Völkerbundes 
angeſichts der e eee Wirren und 
Br Rune im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit» 
all. e bevorſtehende Genfer Sitzung, ſchreibt 
der an Poranny“, werde die abeſſiniſche 
Frage wohl entſprechend der früheren mandſchu⸗ 
Pibber Frage lojen, E daß lie nicht mehr wie 
bisher den Frieden Europas bedrohe. eiter⸗ 
hin aber werde ſich der Völkerbund mit der 
deutſchen Frage zu beſchäftigen haben, die 
undertmal wichtiger I als die ita- 
4 ieniſche. Die Löſung dieſes Problems könne 
einen neuen Abſchnitt in den internationalen 


* Fragen bedingen, wenn der Völkerbund es 


anders löſe als die anderen Fragen. Das 
Blatt erklärt, Deutſchland fordere neben der 


völligen Gleichberechtigung die Rückgabe feiner 
Kolonien. 
nur als Ausdruck der deutſchen Großmachtbeſtre⸗ 


Dieſe Forderung könne man nicht 


8 1 80 anſehen, ſondern Deutſchland erſticke tat⸗ 

fächlich in den engen Grenzen ſeines europäi⸗ 
chen Beſitzes, jo wie Italien darin erſtickt fei 
3 rüher im fernen Oſten Japan. Da 
i Japan und Italien das Problem ihrer Ueber: 
völkerung mit bewaffneter Hand gelöſt hätten, 


erfordere die deutſche Frage allſeitige Prüfung 


und ſorgfältiges Nachdenken über vorbeugende 
Maßnahmen. . 


Das Problem der „Satten und der Hungern⸗ 
den“ intereſſiere Polen aber nicht nur vom Ge- 
ſichtspunkt 


R er allgemeinen Gerechtigkeit aus. 


Das Vollmachlengeſez vor dem 


Jenalsausſchuß 
Drei „Motoren“ des Wirkſchaftslebens. 


Der Rechts⸗ und Haushaltsausſchuß des 
Senats verſammelte ſich am Sonnabend zur 
Beratung der Ermächtigungsvorlage. Den 
Bericht erſtattete Sen. Goluchowſki. Anſchlie⸗ 
ßend ergriff Finanzminiſter Kwiatkow⸗ 
îti das Wort. 

Der Bevölkerungszuwachs in Polen, er⸗ 
klärte der Miniſter, iſt ſehr groß, und wir 
ſtellen gleichſam eine Ueberſättigung auf dem 
Gebiete der Bevölkerungsbewegung feſt. 
Dieſer Prozeß macht nicht eine Hemmung 
des Zu ſes notwendig, wohl aber eine 
Aenderung der Wirtſchaftsſtruktur. Das Ber- 
ſtehen dieſer Ne Notwendigkeit 
bildet, wie der Miniſter ſich ausdrückte, den 
erſten Motor, der Polen in Richtung der 
Ueberwindung der gegenwärtigen Schwie⸗ 
rigkeiten vorwärtstreſbt. Der „zweite Motor 
in unſerer Pſyche“ ift der gegenwärtige 
Wettlauf unſerer Nachbarn, und zwar ein 
ſehr vielſeitiger. Als reife Menſchen, die wir 
ſind, meinte Kwiatkowſki, ſind wir uns dar⸗ 
über im klaren, daß niemand auf der Welt 
w zum Spaß rii tet und Milliarden aus⸗ 
gibt. 

Als den dritten „Motor“ bezeichnete der 
Miniſter das Bewußtſein der Vernachläſſi⸗ 
gungen in der Zeit der Unfreiheit. Dies 
müſſe jeden bewußten Staatsbürger zur Akti⸗ 
vität drängen. Die Vernachläſſigungen ſeien 
auf Schritt und Tritt erkennbar. Jeder Bür⸗ 
er könne feſtſtellen, wieviel wir nachzu— 
holen haben. 

Dies ſind nach Anſicht des Miniſters die 
drei Motoren des ſozialen und politiſchen Be- 
wußtſeins, die Polen vorwärts treiben. Die⸗ 


entgegen, die das Land rückwärts ſtoßen. 
Der Miniſter verbreitete ſich ſodann ziemlich 
ausführlich über dieſe Theorie, um im wei⸗ 
teren Verlauf ſeiner Rede die bisherigen 
Leiſtungen der Regierung zu behandeln. 

Zum Schluß erklärte Kwiatkowſki: 

Unſer Ziel iſt die Induſtialiſierung des 
Landes, da ſie neben der Agrarreform eine 
grundlegende Kampfmethode gegen die 
Uebervölkerung des Dorfes, ſeine Not und 
Arbeitsloſigkeit ift. Aus dieſem Grunde meſſe 
ich der Beſchleunigung der Arbeiten an der 
Umgeſtaltung der agrariſchen Struktur be- 
ſondere Bedeutung bei. 

Niemand hat die Abſicht, die Privatinitia⸗ 
tive einzuſchränken. Für ſie beſteht ein rieſi⸗ 
ges Betätigungsfeld. Jede wirkliche private 
und wirklich anſtändige Initiative hat in der 
Regierung einen entſchloſſenen Verbündeten. 

Ueber die Wirtſchaftspolitik hin ſtreben 
wir die Schaffung einer freien Republik der 
ſchaffenden Menſchen an, die Mobiliſierung 
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ſchöpferiſcher und von echtem patriotiſchem 
Geiſt erfüllter Menſchen, die des Enthuſias⸗ 
mus und des Opfers fähig ſind, und nehmen 
den Kampf auf gegen alles, was morjo, 
ſeelenlos oder von außen her inſpiriert iſt. 


die morgige Unlerhausdeballe 


Hauptthema der Londoner Blätter. 


London, 22. Juni. Das Hauptthema der Lon- 
doner Morgenpreſſe iſt die für Dienstag erwar⸗ 
tete Unterhausausipradje über den Mißtrauens⸗ 
antrag der Arbeiteroppoſition, der wegen der 
Aufgabe der Sanktionen eingebracht worden iſt. 
Allgemein glaubt man, daß der Mißtrauensan⸗ 
trag abgelehnt werden wird. Es wird angenom⸗ 
men, daß Miniſterpräſident Baldwin oder ent⸗ 
weder Sir John Simon oder Chamberlain für 
die Regierung ſprechen werden. ; 

Der parlamentariſche Mitarbeiter der „Times“ 
hofft, daß bei der Ausſprache die Regierungsan⸗ 
hänger ausgiebig zu Worte kommen werden. 
Das Blatt erwartet auch, daß Sir Auſtin Cham: 
berlain, der ſich bereits zugunſten der Auf⸗ 
hebung der Sanktionen ausgeſprochen habe, ſpre⸗ 
chen wird. Der Mitarbeiter weiſt ferner auf den 
Zuſatz zum Maßtrauensvotaum hin, den die An; 
hänger der Regierung eingebracht haben und der 
ſich gegen jede Hinnahme des italieniſchen An⸗ 
griffes ſowie gegen die Gewährung britiſchen 
Kredites an Italien als Gegenleiſtung für eine 
itglieniſche Mitarbeit in Europa ausſpricht. 

Der politiſche Korreſpondent der „Morning 
Poſt“ ſchreibt, die morgige Unterhausdebatte 
werde von der Regierung hauptſächlich dazu be⸗ 
nutzt werden, eine Antwort auf den Angriff Lloyd 
Georges vom Donnerstag zu erteilen, für die 
damals keine Zeit mehr zur Verfügung geſtan⸗ 
den habe. Der Korreſpondent erwartet eine 
ſtarke Unterſtützung der Regierung durch Sir 
Auſtin Chamberlain und Cecil. 

Das Blatt meint im übrigen, daß die Aus⸗ 
ſprache, die am Mittwoch im Unterhaus über die 
Frage einer zentralen Verkaufsorganiſation für 
die Kohleninduſtrie ſtattfindet, für die Regierung 
kritiſch werden dürfte, da hierüber unter den An⸗ 
hängern der Regierung große Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten beſtünden. 


Slaalsſekrelär v. Bülow + 


Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, 
Dr. Bernhard Wilhelm v. Bülow, ijt am 
e um 11 Uhr im Alter von 51 Jah- 
ren an den Folgen einer Lungenentzündung 
in Berlin geſtorben. 

* 


Staatsſekretär v. Bülow hat 13 Jahre 
hintereinander unter den verſchiedenen Mi⸗ 
niſtern den leitenden Poſten im Auswär⸗ 
tigen Amt inne gehabt. Er hat in den 
Jahren ſtets Wert auf den ſachlichen Inhalt 
der deutſchen Außenpolitik gelegt und ſeine 
Hauptaufgabe darin geſehen, das Wiſſen 
des geſamten diplomatiſchen Dienſtes des 
Reiches um die außenpolitiſche Haltung aller 
Staaten Europas und der Welt ſo gut wie 
möglich zu geſtalten. 


Conrad Henlein wieder Vorſitzender der 
| Sudetendeutſchen Partei 


Prag, 21. Juni. Am Sonntag fand in 
Eger die Haupttagung der Sudetendeutſchen 
Partei ihren Abſchluß. 

Conrad Henlein wurde mit 3500 

3 Stimmen zum Vorſitzenden der 

wiedergewählt. ; 
Henlein dankte für die Treue, die ihm durch 
die Wiederwahl bewieſen worden ſei und 
faßte dann das Ergebnis der Tagung zu⸗ 
ſammen. Unter anderem forderte er eine 
Erneuerung des Nationalitätsrechtes. Für 
die Sudetendeutſche Partei forderte er die 
unbedingte Selbſtverwaltung auf kulturel⸗ 
lem Gebiet und auf allen Gebieten des 
Volkslebens. Weiter ging Henlein auf das 
Verhältnis der Tſchechoſlowakei zu Deutſch⸗ 
land ein und betonte, es ſei unerläßlich, daß 
man in Prag endlich einmal ein anſtändiges 


egen 
artei 


jem Vorgang ſteben verſchiedene Hinderniſſe Verhältnis zum geſamten deutſchen Mutter- 


volk und beſonders zum Deutſchen Reich 
ſchaffe. Die Sudetendeutſchen könnten es 
nicht ertragen, daß man das deutſche Volk 
in ſeiner Geſamtheit und im beſonderen das 
Deutſche Reich als Gefahr für Europa hin⸗ 
ſtellt. Wenn man von den Sudetendeutſchen 
verlange, ſich in die Front gegen das Deut⸗ 
ſche Reich einzureihen, ſo vergeſſe man dabei, 
daß man dieſe Forderung an Deutſche ſtelle. 
Er ſage es offen, er wolle 

eher mit Deutſchland gehaßt werden als 

aus dem Haß gegen Deutſchland Vor⸗ 

teile zu ziehen. 

Er ſchloß mit den Worten: „Wir werden 
nicht früher ruhen, bis der Sieg unſer iſt, 
denn dieſer Sieg wird nicht nur ein Sieg 
des Sudetendeutſchtums ſein, es wird ein 
Sieg für den Frieden und die wahrhafte 
Befreiung Europas“. 
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die jüdiſche Bormacht in Polens | Heute Meerengenkonferenz in Montreux 


Viriſchaft 


Warſchau, 21, Juni. Bei Abſchluß der Aus⸗ 
ſprache über die Vollmachtsvorlage der Negie- 
rung hielt der Berichterſtatter, der Abgeordnete 
Sikorſti aus Poſen eine aufjehenerregende Rede, 
in der er das Judentum ſcharf angriff. Der 
Abgeordnete erklärte, daß die Quellen des wirt- 
ſchaftlichen Kampfes mit dem Judentum tiefer 
lägen als der gewöhnliche Antiſemitismus. Es 
ici ſchwer, im Staate 11½ Prozent der Bevöl⸗ 
kerung zu haben, die ſich in 600 Jahren nicht 
aſſimilierten. Eine ſolche Menge nichtsſchaffen⸗ 
der Menſchen könnte die Wirtſchaft eines ſtär⸗ 
leren Orgenismus als Polen zerſtören, Der 
Handel ir Polen fei zu 80 Prozent in jüdischen 
Händen. „Das iſt nicht verwunderlich,“ ſo ſagte 
der Redner, „da die Juden auf dieſem Gebiet 
atapiſtiſche Fachleute find, ae gen ſollte 
man annehmen, daß der Handel Polens der 
beſte der Welt iſt. In Wahrheit iſt er der 
ſchlechteſte. Warum? Die Erklärung liegt 
darin, daß ein Unterſchied beſteht zwiſchen dem 
Handelstalent und einer kaufmänniſchen Ge⸗ 
riſſenheit. Von Rotſchild über Barmat zu Sta⸗ 
vilfy find die jüdiſchen Kapitaliſten Leute, die 
nur ein großes Talent zur 
des Geldes beſeſſen haben.“ Ber Redner ſchil⸗ 
derte dann betrügeriſche Methoden des jüdiſchen 
Handels und wandte ſich dagegen, daß die 
Juden in Polen ohne Rückſicht auf die po niſche 
Voltswirtſchaft ihr Kapital nach Paläſtina 
brächten. Er ſähe in der Abſicht der jüdiſchen 
parlamentariſchen Vertretung, gegen die Voll⸗ 
machten zu ſtimmen, ein Zeichen dafür, daß das 
Judentum ſich vom Staate entferne. Gegen 
dieſe Feſtſtellung proteſtierte ſofort erregt der 
jüdiſche Klub. 


Kuflöfung der d.⸗D.⸗Ortsgruppe 
Wollſtein 


Die Poln. Telegr.-Agentur meldet: 

Der Staroſt des Kreiſes Wollftein hat die 
Ortsgruppe Wollſtein der Deutſchen Vereinigung 
aufgelöſt. Es ift eine Reviſton durch eführt wor⸗ 
den, in deren Verlauf mehrere Bücher in deut⸗ 
ſcher Sprache mit ausgeſprochen ſtaatsfeindlichem 
Inhalt beſchlagnahmt wurden. Das Burggericht 
Wollſtein hat die Veſchlagnagme beſtätigt und 
wird die Kolporteure dieſer Bücher zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung ziehen. 


Amerila hebt Ausfuhrverbol 
gegen Italien auf 


Waſhington, 21. Juni. Präſident Rooſe⸗ 
velt Ak 110 Sonnabend das Ausfuhrverbot 
gegen Italien und alle Handelsbeſchränkun⸗ 
gen gegenüber Italien und Abeſſinien auf⸗ 
gehoben. 


der franzöſiſchen Regierung 
zur Völkerbundreſorm 


London, 22. Juni. Der Parijer „Times“ 
Vertreter berichtet, daß die franzöſiſchen Bot- 
ſchafter in den verſchiedenen auptſtädten über 
ben Standpunkt der franzöſiſchen Regierung in 
bezug auf die Vorſchläge zur Völterbundrefoxm 
unterrichtet worden jelen, Dabei honge es ſich 
aber nur um weſentliche Punkte für eine beſſere 
Organiſierung der Völterbundfunktionen. Ein 
beſtimmter Plan für die Reform beſtehe noch 
nicht und werde auch nicht entworſen werden. 
bis die Botſchafter über die Standpunkte der 
verſchiedenen Regierungen berichtet hätten. 


Marſchall Pétain 
für leidenſchaftsloſen Ausgleich 
deutſchland⸗Frankreich 


Paris, 21. Juni. Auf der 20⸗Jahrfeier des 
Kampfes um Verdun hielt Marſchall Pétain in 
Verdun eine auch über den franzöſiſchen Rund⸗ 
junt verbreitete Rede. Er ging von den Ver⸗ 
ſprechungen aus, die der Verſailler Vertrag den 
Franzoſen gemacht habe und von denen bald nur 
noch Schatten geblieben feien, Völler, die durch 
den Sieg der franzöſiſchen Waffen im Weltlriege 
pefreit worden feien, ſtellten ſich auf andere Ge⸗ 
ſichtspunkte ein als die ſtanzöſiſchen. Das Des 
weiſe, daß die Völker nur auf ſich ſelbſt zählen 
lönnten. Deutſchland habe nicht nur feine mili 
täriſche Macht wiederhergeſtellt, ſondern es habe 
auch die Rheinland-Neutraliſierungsklauſel des 
Perſailler Vertrages verleugnet und damit 


die letzte franzöſiſche Sicherheitsbürgſchaft 
beſeitigt (7). 


Marſchall Pétain rief dann die Franzoſen zur 
Einigleit und zum Aufrafien auf, Er bemerkte 
darauf, ein außenpolitiſches Problem beherrſche 
alle anderen, nämlich das der Beziehungen 
Frankreichs zu feinem Nachbarn im Oſten. Ge⸗ 
genüber dieſem Nachbarn ſei die Kriegserinne⸗ 
rung noch zu friſch, als daß fie elner vorbehalt- 
tojen Annäherung Platz machen könnte, und doch 
erkenne man nicht, weshalb zwei Völker mit 
großer Kultur nicht den Weg einer Verſtändi⸗ 
gung entdeckten, ohne deshalb irgendwie ihre 
nationalen Ueberlieferungen zu verfälſchen. 


Könnte man die Hände nicht ſogar über eine 
zugeriegelte Tür hinweg einander entgegen⸗ 
strecken? 


Gleichviel welche Politik die Umſtände erfordern 
habe Frankreich die Pflicht, ſeine militäriſchen, 
maritimen und Luftſtreitkräfte auf das Höchſt⸗ 
maß zu bringen, denn die Macht ſichere Unab⸗ 
hönginteit, ziehe Bündniſſe nach fih und halte 
Ireundſchaften aufrecht. 


Zuſammenraffung 


und 


gen 


I zwiſchen ihren Parteifreunden und Anhängern 


Alle Beriteter bereits verſammelt 


vom Donnerstag ab mit der Ausarbeitung 
von Berichten beginnen, über die die Haupt⸗ 
delegierten nach en der Genfer Ar: 


Monkreux, 21. Juni. Die Vertreter der zu 
der Meerengenkogferenz geladenen Länder 
— mit Ausnahme Italiens, das der Konfe⸗ | 


renz bis auf weiteres fernbleibt, find jeit beiten die politiſche Ent cheidung treffen 
Sonntag abend vollzählig hier verſammelt.] werden. 


Genf, 21. Juni. Wie die Blätter berichten. 
wird England auf der kommenden Meer— 
engen-Konferenz ſich auf den Standpunkt 
ſtellen, daß ihm im Kriege weiterhin die 
Durchfahrt ins Schwarze Meer zuſtehen 
müſſe. 

Dagegen hat es nichts einzuwenden gegen 
die Aufhebung der freien Durchfahrt in Frie- 
denszeiten für alle Staaten. 

* 


Die Konferenz hat ihren Sitz im Hotel „Mon: 
treux Palace“, deſſen Geſellſchaftsräume mit 
allen dazu erforderlichen Einrichtungen aus⸗ 
geſtattet ſind. Die ſchweizeriſchen Behörden 
laffen eine außerordentlich ſtrenge Ueber— 
wachung ausüben, 

Die Konferenz wird am Montag nachmit⸗ 
tag 4 Uhr mit einer Plenarſitzung s rein fore 
maler Art eröffnet. Bundesrat Motta wird 
die Teilnehmer im Namen der ſchweizeriſchen 
Regierung auf dem Boden der Eidgenoſſen— 
ſchaft willkommenheißen, worauf der türki⸗ 
ſche Außenminiſter und vielleicht noch andere 
Hauptdelegierte das Wort ergreifen werden. 

Am Dienstag wird die Konferenz auf 
Grund des ſchon jetzt im Gange befindlichen 
inoffiziellen Gedankenaustauſches ihr Präſi⸗ 
dium wählen und ein Arbeitsprogramm 
aufſtellen. Bei dieſer Gelegenheit wird, eine 
erſte allgemeine Ausſprache über das türki⸗ 
ſche Verlangen nach Wiederbefeſtigung der: 
Meerengen und die damit zuſammenhängen⸗ 
den Fragen ſtattfinden die ſich wahrſcheinlich 
bis Miltwoch erſtrecken wird. Daraufhin 
wird die Konferenz Ausſchüſſe für die einzel⸗ 
nen Fragengebiete einſetzen, insbeſondere für 
die Rechts-. Militär- und Verkehrsfrage— 
Wenn ſich keine beſonderen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten ergeben, werden die Ausſchüſſe 


Marſch auf Briiſſel geplant? 


Günſtiger Verlauf der Schlichtungsverhandſungen 


Brüſſel, 21. Juni. Die aus Arbeitnehmer: 
Arbeitgebervertretern der einzelnen 
Induſtriezweige zuſammengeſetzten Ausſchüſſe 
find zufammengetreten, um zu den Verein⸗ 
barungen Stellung zu nehmen, die die Ver⸗ 
treter der Spitzenorganiſationen der Indu- 
ſtrie und der Gewerkſchaften unter dem 
Vorſitz der Regierung für eine Belegung 
des Streiks getroffen haben. Während über 
eine Reihe von Punkten bereits Einigkeit 
herrſcht, ſtehen fih die Parteien insbeſondere 
in der Frage der Lohnerhöhung und der 
Neuregelung der Arbeitszeit noch unver— 
jöhnlich gegenüber, bu 

Der am Sonntag zuſammengetretene Ka- 
binettsrat konnte bei 34 der aus Arbeit: 
nehmer- und Arbeitgebervertretern zuſam— 
mengeſtellten Schlichtungsausſchüſſe günſtige 


Es ſei noch einmal kurz daran erinnert, 


Berlin, 21. Juni. Am Sonntag wurden die 
letzten ſportlichen Wettkämpfe des 4. deut- 
ſchen Jugendfeſtes, das den Auftakt für die 
11. Olympiſchen Spiele bildete, durchgeführt. 
Im geſamten Reich gingen 10 Millionen 
Jungen und Mädel in die Wettkämpfe. Un⸗ 
zählige Zuſchauer in Stadt und Land waren 
Zeugen der heißen Kämpfe. 

Nach den bisherigen Mitteilungen aus dem 
Reich find die Ergebniſſe überraſchend gut; 
rund 35% aller Teilnehmer erhielten die 
Siegernadel. Kaum anders ſieht es auch bei 


Hauptſchwierigkeit liegt noch bei der An- 
wendung der 40-Stundenwoche. 

Die Streitlage ijt vollkommen unüberſicht⸗ 
lich, da die Kommuniſten mit allen Mitteln 
verſuchen, Zuſammenſtüße zu provozieren. 
In Borinage wurden ſämtliche öffentlichen 
Gebäude, Fabrikbetriebe. Banken und Eiſen⸗ 
bahnen unter militäriſchen Schutz geſtellt. 
Immer mehr Berufszweige werden von der 
Streikwelle erfaßt. In Brüſſel hat das 
Perſonal des Staatsdienſtes für Arbeits⸗ 
vermittlung die Arbeit niedergelegt. Die 
Zollbeamten haben ſich der Streikbewegun 
angeſchloſſen, und man rechnet ebenfalls mi 
der Arbeitsniederlegung der Angeſtellten der 
Brüſſeler Warenhäuſer und des Straßen⸗ 
bahn und Autobusperſonals. Vielfach ver- 
na ns a Gerücht, daß die n h 
1770 n den belgiſchen Provinzen einen Marſch 
Ergebniſſe feſtſtellen. nach Brüſſel unternehmen wollten, um die 

Ein begrenzter Miniſterausſchuß wurde Regierung van Jeeland zum Rücktritt zu 
gebildet, um die angekündigten jezialpolis | zwingen und an deren Stelle eine marzi- 
kiſchen Maßnahmen vorzubereiten Die fiche Volksfrontregierung zu errichten. 


Politiſche Schlägereien in Paris 
und Umgebung 


1 Toter, mehrere Vetletzte 


Paris, 21. Juni. In Paris und in verſchie⸗ 
denen Provinzſtädten kam es am Sonnabend 
zu Schlägereien zwiſchen politiſchen Gegnern. 
So haben etwa 30 junge Leute mit den Ber 
ſuchern eines bekannten Kaffeehauſes auf dem 
Montparnaſſe politiſchen Streit bekommen, wo⸗ 
bei Tiſche und Geſchirx zerſchlagen wurden. 
Beim Eintreffen der Polizei waren die Un— 
ruheſtifter verſchwunden, 


In einem anderen Pariſex Kaffee, das von 
den ſtreilenden Angeſtellten beſetzt worden mar, 
kam es zwiſchen dieſen und dein Kaffeehaus⸗ 
beſitzer, der ſich einige Freunde geholt hatte, 
darunter auch einen Pariſer Stadtrat, zu einer 
Schlägerei. Flaſchen und Stuhlbeine traten in 3 
Tätigkeit. Eine große Schaufenſterſcheibe wurde 


der Lintsorganiſationen leichtere Verletzungen 
erlitten. ` 


In Bordeaux ſind zwei Perſonen nach einer 
politiichen Ausſprache in Streit geraten, der 
handgreiflich wurde. Der eine der beiden wurde 
dabei jo ſchwer verletzt, daß er im Krankenhaus 
verſtarb. Der Mörder wurde verhaftet. 


Aus aller Welt 


eingeſchlagen und 4 Pexſonen wurden durch 

Glasſplitter verletzt. Zwei davon erlitten - 

Bas a + he 11 8 a en Kran Stuffgarf, 22 Juni. Am Sonntag Abend 
enhaus gebra werden. m u er i ; f 
Gehlägerei mubten die Sirditenben das Bald ereignete fih auf der bekannten Solitude 


j: r s , Rennſtrecke ein ſchwerer Unglücksfall, dem 
räumen. Anſchließend demonſtrierten zahlreiche fo 4 
Mitglieder yo Volksfront, j ſich mit den drei Tote und zwei Schwerverletzte zum Opfer 
ſtreikenden Kell nern ſolidariſch erklärt halten, in Beim lleberholen eines Lieferwagens 
vor dem Kaffeehaus und ſangen die Inter: tieß ein mit zwei Perſonen beſetztes Motor: 
nationale, was non dem Kaffeehausbeſitzer und | rad auf em entgegenkommendes Motorrad 
deſſen Freunden durch den Geſang der Marſeil-] mit Beiwagen, die beide in übermäßigem 
laiſe beantwortet wurde. Tempo fuhren, auf. Die Fahrzeuge ließen 
Auch im Elyſee-Viertel und am Etoſle-Platz] mit folder Gewalt uſammen, daß Fahrer 
tam es in den Abendſtunden des Sonnabend | und Beifahrer der Maſchine zu einem un- 


zu i 8 le EE AEL R lösbaren Knäuel zuſammengedrückt wurden. 
me ren; Ein ; 3 a 
und blau⸗weiß⸗role Bändchen trugen. hatten Ein im Beiwagen der einen Maſchine ſitzen 


der Mann wurde ſofort getötet, während der 
Lenker der Solamaſchine und ein zweiter 
Mann von der Beiwagenmaſchine gleich nach 
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus geſtorben 
find. Zwei weitere Perſonen mußten ſchwer⸗ 
verletzt gleichfalls ins Krankenhaus geſchafft 
werden. 


ſich an dem Denkmal des Unbekannten Gol- 
daten verſammelt, um der Wiederanzündung 
der Gasflamme an dieſem Denkmal beizuwoh⸗ 
nen. Plötzlich erhob ſich der Ruf „Es lebe 
de la Nocaue, es leben die Feuerkreuzler!“ 
Polizeilicher Ordnungsdlenſt wollte die Kund- 
geber zerſtreuen. zue ee dieſe die Marſeillaiſe 
anſtimmten. Wenige Minuten ſpäter war die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Zahlreiche Berhaftun: | 
wegen Widerſtandes gegen die Polizei 
wurden durchgeführt. 
Auch in der Provinz ſind Zwiſchenfälle zu 
verzeichnen. So haben in Mülhauſen zwei 
Feuerkreuzler im Verlaufe einer Schlägerei 


ER 


Paris, 22 Juni. In der Nacht zum Mon: 
tag ereignete fid) auf der Bahnſtrecke Paris 
— Cherbourg in def Nähe des Ortes Bouche⸗ 
ville ein ſchweres Unglück, bei dem acht Per: 
ſonen den Tod fanden. Ein Autobus mit 
| Sonntagsausflüglern wurde auf einer Leber: 


Großer Erfolg des 4. deutſchen Jugendfeſtes 
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Zwei ſchwere Verkehrsunfälle 


11 Zote 


daß die Türkei am 10. April an die Signatar⸗ E 


ſtaaten des Meerengenabkommens vom 
24. Juni 1923, Großbritannien, Frankreich, 
Italien, Japan, Bulgarien, 
Rumänien, Sowjetrußland und Jugoflawien 
den Vorſchlag gerichtet hat, über die Auf⸗ 
hebung der Entmilitarifierung der Meer⸗ 


engen und der benachbarten Zonen zu ver ; 


handeln. Sie begründet den Vorſchlag damit 
daß fih feit Abſchluß des Abkommens die 
politiſche Lage Europas vor allem im Mittel 
meergebiet grundlegend geändert habe, 
namentlich hinſichtlich der Rüſtungen und des 
unſicheren Zuſtandes im Mittelmeer, und 
daß die im Abkommen enthaltene Garantie 
der vier Großmächte, wonach diefe Mächie 
die Meerengen im Falle einer Bedrohung 
ſchützen ſollen, ungewiß geworden ſei, und 
daß die Türkei an ihren verwundbarſten 
Punkte den ſchlimmſten Gefahren ausgeſetzt 
ſei. . 


den Mannſchaftswettkämpfen der HJ und 
des BdM aus. Einige bis jetzt vorliegende 
Ergebniſſe aus den Einzelleiſtungsprüfungen 
der Schulen und den Mannſchaftskämpfen 
des Jungvolks und der Jungmädel, die zu⸗ 
gleich den durchſchlagenden Erfolg des Dies: 
jährigen deutſchen Jugendfeſtes erkennen laf- 
ſen, mögen den Erfolg der Wettkämpfe ver⸗ 
anſchaulichen: 

Der 14jährige Wilhelm Lehrle in Frei⸗ 
burg im Breisgau hat bis jetzt die höchſte 
Punktzahl mit 352 Punkten erreicht. Die für 
die Siegernadel verlangte Punktzahl beträgt 
nur 180. 

Beſte Schülerin nach den bisherigen Mel 
dungen iſt Alberta Hellge in Magdeburg mit 
346 Punkten. 

Als bisher beſte Jungenſchaft erwies fid, 
die Jungenſchaft II im Fähnlein 20 des 
Jungbanns 1.142 in Weil a/R. auf dem Ge- 
biet Baden der HI mit einer Geſamtdurch⸗ 
ſchnittspunktzahl von 298. Bisher beſte Jung⸗ 
mädelſchaft iſt die Jungmädelſchaft III, Jung- 
mädelgruppe 38 im Untergau 30 des Bo 
in Mettlach, Obergau Saarpfalz. 

— u 


Spaltung der Demolraliſchen 
Partei in Amerika? 


Philadelphia, 22. Juni. Mehrere führende 
Mitglieder der Demokratiſchen Partei, dar⸗ 
unter Rooſevelts alter Gegner, der frühere 
Gouverneur des Staates New Pork, Alfred 
E. Smith, haben den Demokratiſchen Par⸗ 
teitag aufgefordert, Präſident Rooſevelt und 
den neuen Kurs zurückzuweiſen und einen 
„echten Demokraten“ aj uſtellen, der 
die Grundſätze der Wenigen Partei 
achte und den Patriotismus über die Par⸗ 
teiwirtſchaft ſtelle. Weiterhin fordern fir 
weniger Einmiſchung der Regierung in die 
Privatwirtſchaft, einen ausgeglichener 
Staatshaushalt, die Einhaltung der Ber: 
jeflung und Sparſamkeit. Für den Fall 
daß ihre Forderungen nicht anerkann— 
würden, droht die Gruppe, bei den Wahlen 
zu dem republikaniſchen Kandidaten Landon 
überzugehen. 3 * 


Kurze politiſche Meldungen 


Waſhington, 21. Juni. Der Kongreß hat end 
gültig die ire derne ee die etwa 800 
Dollar⸗Millionen an neuen euern vorſieht, 
angenommen. Ferner iſt der Nachtragsetat in 
Höhe von 2370 Dollar-Millionen, von denen 
1425 Dollar⸗Millionen für Nothilfezwecke eins 
geſetzt find, gebilligt worden. Beide Vorlagen 
gingen an das Weike Haus weiter. 


führung von einem Zuge erfaßt, wobei der 
vordere Teil des Wagens in Trümmer ging. 
Von den 28 Fahrgäſten fanden 8 den Tod. 
12 andere erlitten ſchwere Verletzungen. \ 


12 Tote einer Schlagwetter⸗ 
kataſtrophe bei Sevilla 


Madrid, 21. Juni. In Villanueva de la 
Minas bei Sevilla ereignete ſich in einem 
Grubenſchacht eine Schlagwetterkataſtrophe. 
Bei den fofort aufgenommenen Rettungs- 
arbeiten wurden die Leichen von 12 Berg⸗ 
leuten geborgen. “ 


52 menſchen in Bulgarien 
vom Blitz erſchlagen 


Soſia, 22. Juni. Ein plötzlicher Hitzeeſubruch 
in Bulgarien hatte in den letzten drei Tagen 
zahlreiche ſchwere Gewitter Hen Folge, die in 
gan Bulgarien niele Menſchenleben forderten- 
Bisher wurden 52 durch Blitzſchlag getötete 
Perſonen gemeldet. Allein am Freitag und 
Sonnabend ſind 37 Perſonen umgekommen. Die 
Zahl der Opfer dürfte fih noch erhöhen, da 
aus den verlehreentlegenen Gebirgsgegenden 
noch leine Nachrichten vorliegen. aa 
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Dienstag, den 23. Funi 1936 


und Land 


Dentiche Vereinigung 
Derfammlungskalender 


G. Poppen: Die auf den Namen Paul Mix⸗ 
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tacki, Wonieść, lautende Mitgliedskarte 
Nr. 57 245 iſt geſtohlen worden und wird 
hiermit für ungültig erklärt. 


DB. Pontfau: 22. Juni, 8% Ahr: Kam.⸗Ab. 
in Sulecinek. 

D. Nekla: 23. Juni, 8X Uhr: Kam.⸗Abend. 

D.O. Kupferhammer: 24. Juni: Sonnwendfeier. 

O.⸗G. Neutomiſchel: 25. Juni: Sonnwendfeier 

in Alttomiſchel bei Horlitz. 

Poſen: 25. Junf, 8 Uhr: Frauenverſamm⸗ 

lung im Deutſchen Haus. 

Koſten: 25. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

und Vortrag bei Lure, Koſten. 

Kotuſch: 26. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

und Vortrag bei Gbiorczyk in Kotuſch. 

D-6. Goile: 27. Juni, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
u. Vortrag bei Otto Wilhelm, Goile. 


D6. 


O.⸗G. Altkloſter: 28. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


u. Vortrag bei Wenclewſki in Mauche. 
O.⸗G. Tannheim: 28. Juni, 20 Uhr: Mitgl.- 
Verſ. u. Vortrag bei Guſtav Winter in 
Tannheim. 
O. G. Wollſtein: 29. Juni, 16 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
u. Vortrag im Vereinslokal in Wollſtein. 
D-6. Jablone: 29. Juni, 19% Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſ. und Vortrag bei Friedenberger in 


ablone. 
O. G. 16 Ahr: 
Abend Weigelt. 


O.⸗G. 1 29. Juni, 15% Uhr: Mitgl. 

Ber). bei Schmalz. Mitgliedskarten mitbr. 

DB. Oſtrowieczno: 29. Juni, 16 Uhr: Mitgl.⸗ 

Verſammlung. (Mitgliedskarten mitbr.!) 

DA. Jutroſchin: 29. Juni, 15 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Stenzel. 
Geſchäftsſtelle Liſſa 

Im 1 pioen folgende Monatsbeſprechun⸗ 


gen ſtatt: i 
Kreis Nawitſch: 26. Juni, 20 Ahr im Vereinsh. 


Stadt Poſen 


Montag, den 22. Juni 
Dienstag: e 3.30, Sonnen⸗ 
untergang 20.19; Mondaufgang 8.26, Mond- 
untergang 22.44. 
Waſſerſtand der Warthe am 22. Juni + 0,26 


semi, 28. Juni. Bunter 


gegen + 0,39 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, den 23. Juni: 


mmer ſehr 9255 an, er e 
größtenteils A s 
ſpäter auf Subweſt drehende Winde. 
Kinos: 


Sfinks: „Ein Walzer für d 
Stonce 
Wilſona: „Chineſiſche Meere“ 


der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Die Liebe des Spions“ 
Metropolis: „Rumba“ a 
: „Laune einer ſchönen Frau“ 
Engl.) 
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f Keichsdeulſche Ferienfinder fomme 


nach Polen 


Am 30. Juni trifft um 1.55 Ahr früh auf dem 
Hauptbahnhof in Poſen ein Sonderzug mit 750 
reichsdeutſchen Kindern ein, die ihre Verwand⸗ 
ten in Polen beſuchen. Den Verwandten geht 
vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt⸗Poſen in den 
nächſten Tagen die Mitteilung zu, wann und auf 
welcher Station die Kinder abzuholen ſind. 

Ein weiterer Transport mit 250 reichsdeut⸗ 


ſchen Kindern aus Weſtfalen und dem Rhein- 


land iſt für Ende Juli vorgeſehen. 
Da eine große Zahl von Meldungen über das 


feſtgelegte Kontingent hinaus erfolgt ift, mußten 


leider zahlreiche Streichungen von ſeiten reichs⸗ 
deutſcher Stellen vorgenommen werden. 


£ehrausflug 


Í des verbandes der Güterbeamten 


des Verbandes der 


- Güterbeamten für Polen unternimmt am Sonn- 


tag, d. 28. Juni, einen Lehrausflug nach 


N Kleſzezewo, Nagradowice und Krzyzowniki. 


4 die nicht mit eigenem 
85 


y 


<3 
$ e wirkende Handlun 
verſucht den Frieden zweier Staaten zu ſtören, 
wird aber rechtzeitig entlarvt. I 
5 liebe, die als feſter Begleitfaden mitläuft, er- 
ele 
3 

BY 


Film iſt geſanglich gut ausgeſtattet. 


Die Abfahrt von Poſen erfolgt für diejenigen, 
Geſpann teilnehmen, mit 
į Autobus der Poſener Straßenbahn pünkt⸗ 
lich um 9,15 Uhr vormittags ab Reſtaurant Bri⸗ 
ſtal in Poznan, ul. Yajna 19. Der Autobus war⸗ 


det ab 9 Uhr am Briſtol. 
1 —˙ EEREREERETERTERTWTRONERNE TEE 


Silm-Besprechungen 
Apollo: „Die Liebe des Spions“. 


Eine nicht fo ſtark ſenſativ als vielmehr 
g: mit ſpionenhaft⸗ 
in Waffenhändler 


pekulativen Momenten. 


Die Spionen⸗ 


fährt eine glückliche Löſung. Das Stück 5 


bei einiger Unklarheit der Fabel in deren filmi⸗ 


ſcher Erfaſſung etwas an Dynamik durch die 
gilh gearbeitete 8 mit den orien⸗ 
chen Landſchaftsbildern, die freilich wahre 
‚abinettitüde des Kameramannes find. Der 
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Das Feſt des Meeres 


Am Sonntag begannen in Poſen die Feier⸗ 
lichkeiten des „Meeresfeſtes“ mit einem Wecken 
vom Rathausturm. Am 10 Ahr fand ein Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Pfarrkirche ſtatt. Um 
11.30 Uhr begann vom Bernhardinerplatz aus 
ein Umzug von Organiſationen und Verbänden 
nach dem Plac Wolnosci, wo im Beiſein von 
Vertretern der Zivil⸗ und der Militärbehörden 
ſowie der Geiſtlichkeit ein beſonderer Feſtakt ab⸗ 
gehalten wurde. Nach einer Anſprache des Stadt⸗ 
präſidenten Wieckowſki wurde unter den Klän⸗ 
gen der polniſchen Nationalhymne die Flagge 
der Kriegsmarine gehißt. Zugleich erhoben ſich 
Hunderte von Brieftauben in die Luft. Es ſprach 
dann Dr. Chekalſki von der Poſener Univerſität 
über die Bedeutung des Meeres. Eine Abord⸗ 
nung des Touring⸗Klubs überreichte in beſon⸗ 
beren Gefäßen Meereswaſſer, das von einer 
Kraftwagenſtafette herangebracht worden war. 
Mit einer Hiſſung der Flagge der Kolonial⸗ und 


Meeresliga fand unter den Klängen der balti⸗ | Uhr ihren Abſchluß. 


A 


Die Rückfahrt nach Polen erfolgt mit dem 
gleichen Autobus (am ſpäten Nachmittag) ab 
Krzyzowniti über Körnik. Die Ankoſten für den 
Autobus betragen für die Perſon zwei Zloty. 

Zuerſt werden die beiden Saatgutwirtſchaften 
Kleſzezewo und Nagradowice beſichtigt und ſo⸗ 
dann die muſtergültige Pferdezucht in Krzyzo⸗ 
wniki. Anmeldungen mit Angabe, ob die Teil⸗ 
nahme mit Autobus erfolgt, ſind an den Poſener 
Zweigverein des Verbandes der Güterbeamten 
für Polen in Poznan, Piekary 16/17, zu richten. 


Pofener Ruderverein Germania 

Wir laden alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner unſeres Vereins zu der am Dienstag, 
dem 23. d. Mts., abends 8 Uhr in unſerem 
Bootshauſe ſtattfindenden Johannisfeier herz⸗ 
lichſt ein. 

Meſſe für Ausflügler 

Im Pavillon der Schwerinduſtrie auf dem 
Meſſegelände wurde am Sonntag um 7,15 Uhr 
früh die erſte Meſſe für Ausflügler abgehalten. 
Die Meſſe zelebrierte Propſt Nowakowſki. Es 
waren etwa 150 Perſonen erſchienen. 

—— 


Der Deutſche Generalkonſul Minister Reimes 
beck iſt bis zum 18. Juli auf Erholungsurlaub 
von Poſen abweſend. 

Die Sinfoniekonzerte im Zvologiſchen Garten 
am Dienstag und Donnerstag werden von nun 
an um 6 Uhr nachmittags beginnen, während 
der Beginn der Sonnabendkonzerte auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt iſt. 


Der heiße Sonntag iſt von vielen, vielen Be⸗ 
wohnern unſerer Stadt an und in der Warthe 
verbracht worden. Die Temperatur des Waſſers 
betrug 24 Grad. Die ſtädtiſchen Badeanſtalten 
waren von etwa 2000 Perſonen beſucht. Ein 
zweites Heer war in die Umgebung der Stadt 
hinausgefahren, um im ſchattigen Walde Er⸗ 
holung zu ſuchen und Kraft zu ſchöpfen. ; 


Aus Pofen 


und Pommerellen 


Czarnikau 

üg. Ihr erſtes Opfer hat die hieſige Netze am 
Freitag nachm. gefordert. Der 24jährige pol⸗ 
niſche Grenzbeamte Wiadyſtaw Zientak tenterte 
bei der Brücke mit ſeinem Paddelboot und ver⸗ 
ſank in den Fluten, ehe Hilfe herbeikam. Die 
ſofortige Suchaktion nach dem Ertrunkenen blieb 
ergebnislos, da die ſtarke Strömung ihn ſofort 
abgetrieben hatte; erſt am andern Morgen 
wurde die Leiche am Hafen gefunden. Der Tod 
iſt um ſo tragiſcher, als auch ſein Bruder vor 
zwei Jahren durch Ertrinken ums Leben tam. 


Filehne 

ss. Ertrunken. Trotz behördlichen Verbots, in 
der Netze außerhalb der Badeanſtalt zu baden, 
faßten einige Schuljungen im Alter von 10 bis 
12 Jahren den Entſchluß, ein Bad unterhalb der 
Netze beim ſogenannten „Kalkofen“ zu nehmen. 
Kaum war der 12jährige Jan Mahowina, Sohn 
des Grenzzollbeamten Machowina aus Filehne, 
ins Waſſer geſprungen, als er auch in demſelben 
Moment unterging und nicht mehr zum Vorſchein 
kam. Die Leiche konnte erſt nach langem Suchen 
gefunden werden. 


Neutomiſchel 


Meiſterprüfung. Am 15. Juni fand in der 
Werkſtatt des Herrn en in Glinau 
vor einer Prüfungskommiſſion eine Meiſrer⸗ 
prüfung im Schmiedehandwerk ſtatt. 
Die Kommiſſion beſtand aus folgenden Herren: 
a Michal Smilowſki aus Glinau und 
Beiſitzer Franciſzek Hoza aus Roje und Stani- 
jlaw Adamezewſti aus Grätz. Folgende 
Schmiedegeſellen beſtanden das Meiſterexamen: 
Konrad Igekel⸗Neutomiſchel, égei e 
8 itara, Felits Mazur Kroſchnitz und 
Wiktor Szumiuſki⸗Friedenwalde. Die Geſellen⸗ 
prüfung beſtand vor derſelben Kommiſſion der 
Schmiedelehrling Karl Fleiſcher⸗Konkolewo. 


| 


ſchen Hymne der Feſtakt auf dem Plac Wolnosci, 
der durch das vor einer Rednertribüne aufge⸗ 
baute bunte Takelwerk ein beſonderes Gepräge 
erhielt, ſein Ende. Um 8 Uhr abends fand im 
Teatr Wielki ein Meeresabend ſtatt, deſſen Ein⸗ 
nahme für den Meeresverteidigungsfonds be⸗ 
ſtimmt war. Tänze und Geſänge füllten dieſen 
Abend. 


Am morgigen Dienstag werden um 20.30 Uhr 
im Schilling⸗Garten nach hergebrachter Sitte die 
„Wianki“ gefeiert. Am kommenden Sonnabend 
werden Platzkonzerte auf dem Plac Wolnosci 
und im Wilſonpark, ſowie auf dem Jerſitzer⸗ und 
Lazarus⸗Markt zwiſchen 19 und 20 Uhr abgehal⸗ 
ten. Am 29. Juni und am 1. Juli findet eine 
Straßenſammlung für Zwecke der Kolonial- und 
Meeresliga ſtatt. Für den Abend ſind wieder 
Platzkonzerte vorgeſehen. Am 30. Juni finden 
die Feierlichkeiten des Meeresfeſtes um 18.30 


Saſſenheim 

Goldene Hochzeit. Am Sonntag, d. 14. Juni, 
beging Ed. Hoppenheit und Frau in Za⸗ 
krzewo das Feſt der Goldenen Hochzeit. Zu die⸗ 
ſem ſeltenen Tage hatten ſich neun Kinder, auch 
die in Deutſchland wohnenden, und zahlreiche 


Für die Reise 


Wiener Strickkostüme und Kleider 


S. KACZMAREK 
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Verwandte und Bekannte eingefunden. Die 
kirchliche Einſegnung fand nachmittags in der 
feſtlich geſchmückten Kirche ſtatt. Der Kirchen⸗ 
und Poſaunenchor umrahmte die kirchliche Feier 
mit Geſang und Poſaunenſpiel. Während Paſtor 
Schilberg dem Jubelpaar ein Diplom des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Blau und ein Ge⸗ 
ſchenk der Kirchengemeinde überreichte, nahm 
Paſtor Brummack die kirchliche Einſegnung vor. 
Danach fand im Hauſe an der herrlich geſchmück⸗ 
ten Feſttafel eine ſchlichte Familienfeier ſtatt, 
bei der Paſtor Brummack und der älteſte Sohn 
des Hauſes mit herzlichen Anſprachen die Feier 


verſchönten. 
Bromberg 
Durch die Dampferſchraube 
zerſchnitten 


Ein ſchreckliches Badeunglück ereignete ſich 
in der Badeanſtalt „Riviera“. An einem der 
letzten Vormittage war das Baſſin für die 
Badenden geſperrt, da ein Dampfer damit be⸗ 
ſchäftigt war, den Grund der Badeanſtalt zu 
entſchlammen. Einer der in der Badeanſtalt 
weilenden jungen Leute glaubte die Anordnung 
5 Bademeiſters nicht beachten zu brauchen 
und ſprang ins Waſſer. Als er in die Nähe 
des Dampfers kam, wurde er von der Gewalt 
der Schraube Du Ae und erlitt furchtbare 
Verletzungen. Das Waſſer färbte ſich ſofort rot, 
und auf die Hilferufe wurde die Tätigkeit des 
Dampfers eingeſtellt. Der Anvorſichtige hatte 
durch die sa chraube nicht weniger als acht 
ſchwere nittwunden erlitten. Bei 
dem Verletzten, der unverzüglich in das Städti⸗ 
che Krankenhaus eingeliefert wurde und bei 
m ſofort Operationen vorgenommen wurden, 
handelt es ſich um den 16jährigen Schüler 
Henryk Buczkowſki, den Sohn des Platzwärters 
der BKS.⸗Tennisplätze. Das Unglück ereignete 
ſich gerade am Geburtstag des jungen Mannes. 


Welage⸗Ortsgruppenverſammlung. Am 17. d. 
Mts. verſammelten H in Prucz bei Beier die 
Mitglieder der umliegenden n 
pen zu einer Pane Troß des guten 
Heuwetters war die eee gut beſucht. 
Nach dem geſchäftlichen Teil hielt der Schrift⸗ 
ſteller Leo Lenartowitz, Poſen, einen Vortra 
über das Thema „Landwirtſchaftskriſen un 
deren Hintergründe“. Das Thema wurde teils 
in launigem Plauderton, teils in ſchonungs⸗ 
loſer Krikit behandelt. Die Ausführungen fan⸗ 
den allgemeines Intereſſe. 


Strelno 

ü, Statiſtik des Kreiskrankenhauſes. In der 
Zeit vom 1. April 1995 bis zum 31. März 1936 
befanden ſich im Kreiskrankenhaus 880 Perſonen 
in Heilbehandlung. Davon entfallen 501 auf die 
Chirurgiſche Abteilung und 179 auf die für 
innere Krankheiten. Es wurden 443 Operationen 
ausgeführt. Es traten 55 Todesfälle ein, in der 
erſtgenannten Abteilung 21, in der anderen 9 
und 6 in der Abteilung für anſtechende Krant- 
heiten. An der Lungenſchwindſucht ſtarben zwölf 
Perſonen, an der Krebskrankheit eine Perſon 
und von 63 aufgenommenen Wöchnerinnen 6, 
was 6,25 Prozent der Geſamtzahl der Kranken 
entſpricht. Ferner wurden in 93 Fällen Rönt⸗ 
gendurchleuchtungen, 137 Diagnoſen, 527 Be⸗ 
ſtrahlungen mit der Quarzlampe und 302 Dias | 


thermien vollzogen. Das Kreiskrankenhaus entz | 


hält 38. Betten in der Chirurgiſchen Abteilung, ı 
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35 in der für innere Krankheiten, 6 in der 
Wöchnerinnenabteilung und 22 in der Abtei⸗ 
lung für anſteckende Krankheiten. Die Zahl der 
Betten kann im Bedarfsfalle auf 150 erhöht 
werden. 

ü. Opfer des Gewitters. Von dem am Pron- 
tag über die Ortſchaft Orchheim dahingezogenen 
Gewitter wurde der 19jährige Landwirtsſohn 
Bruno Banik auf dem Felde beim Heuaufladen 
überraſcht. Als er mit dem beladenen 
über das Feld nach Haufe fuhr, ſchlug der Blitz 
in den Wagen, der Banik und das Pferd tötete, 
während das Heu in Flammen aufging. — Fer⸗ 
ner ſchlug der Blitz in das Einwohnerhaus des 
Landwirts Oskar Mutſchler in Königsbrunn 
und lähmte zwei Perſonen. In Siedlimowo 
ſchlug ein Blitz in die Wirtſchaftsgebände des 
Landwirts Józef Zwolinjti. Scheune, Stall und 
Schuppen wurden ein Raub der Flammen. Der 
Schaden beträgt 5000 Zloty. 


Krotoſchin 

+ Fünfzehn Jahre Gefängnis. Am Sonn 
abend, 13 Juni, fällte die Landgerichtskammer 
aus Oſtrowo gegen den Kindesmörder Stanislaw 
Galewfti, der am 9. Mai d. Is. feine beiden 
ſieben und vier Jahre alten Töchter ertränkt 
hatte, das Urteil. Der Mörder führte an dem 
betreffenden Tage beide Kinder an einen hieſi⸗ 
gen Ziegeleiteich und ſtieß ſie, als er ſich unbe⸗ 
obachtet jah, gleichzeitig ins Waſſer. Nach Auf⸗ 
findung der Leichen fiel der Verdacht auf ihn, 
ſo daß er verhaftet wurde. Obwohl er die furcht⸗ 
bare Tat zunächſt leugnete, geſtand er im Laufe 
der Anterſuchung ein, daß er ſich feiner Kinder 
auf dieje Art aus Not und Wohnungsmangel 
entledigen wollte. Bei der Beerdigung der un⸗ 
glücklichen Opfer ging die Menge gegen die Mut⸗ 
ter tätlich vor, ſo daß ſie polizeilich geſchützt wer⸗ 
den mußte. Wie aus dem Urteil, das auf fünf: 
zehn Jahre Gefängnis lautete, zu erſehen ift, 
hatte die Mutter mit dem furchtbaren Verbre⸗ 
chen nichts zu tun. 

+ Kreisjugendſeſt. Am Fronleichnamatage 
verſammelten ſich die Mitglieder der kirchlichen 
Jugendverbände des Kreiſes in unſerer Stadt, 
um gemeinſam ernſte und fröhliche Stunden zu 
verleben. Am Vormittage luden die Glocken die 
von weit herbeigeeilten Jungfrauen und Jung⸗ 
männer zum Gottesdienſt. Im Anſchluß daran 
traten die Mannſchaften des E. V. j. M.⸗Kro⸗ 
toſchin und des Turnvereins Pogorzela zu einem 
Handballſpiel auf dem Platze der deutſchen Pri⸗ 
vatſchule an und zeigten den Zuſchauern ein 
recht flottes Spiel, das mit 6 : 3 für Krotoſchin 
ausging. Nach Spielſchluß zogen die jungen Leute 
zum Gartenlokal Seite, um ſich hier an einem 
wohlzubereiteten Eintopfgericht für die Dar⸗ 
bietungen des Nachmittags zu jtärten. Um 3 Uhr 
leitete Pfarrer Päſchke⸗Kobylin die fröhlichen 
Darbietungen der einzelnen Ortsvereine durch 
eine Anſprache ein. Mit dem Volksliederfingen 
angefangen, zeigten Guminitz, Kobylin, Zduny 
und der gajtgebende Verein einige Volkstänze, 
die viel Anklang fanden. Außer den ſzeniſchen 
Vorführungen hieſiger Mitglieder zeugten be⸗ 
ſonders die „Rätſel in Bildern“ der Ortsgruppe 
Zduny von ſorgfältigſter Vorbereitung und 
ernteten mit Recht die volle Anerkennung der 
Gäſte. Unermüdlich konzertierten während des 
ganzen Nachmittags die vereinigten Poſaunen⸗ 
Höre von Krotoſchin und Kobylin unter der bes 
währten Leitung von Herrn Lehrer Beyer. Mit 
Danbesworten an alle, die zum Gelingen des 
Feſtes beigetragen hatten, und einem Wort an 
alle Gäſte ſchloß Ortspfarrer Michalowfki das 
in ſchönſter Harmonie verlaufene Kreistreffen 
der evangeliſchen Jugend. 


An unsere Postbezieher! 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ fürden Mo- 
nat Juli bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung, bis zum 28. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 


ZHENBENEE 


Die Nacht der Boxer in New Pork, in der 
Schmeling der Welt die große Ueberraſchung 
hot, indem er den hochfavoriſierten Neger Louis 
zuſammenſchlug, wird in die Boxnſportgeſchichte 
als bedeutſamſtes Ereignis eingehen. Hier be⸗ 
hielten Geiſt und Intelligenz über Kraft und 
Materie die Oberhand, und eine bewunderungs⸗ 
würdige Strategie feierte einen glänzenden 
Sieg. Die Perſönlichkeit des Deutſchen, der in 
Amerila der „Schwarze Alan vom Rhein“ ge- 
nannt wird, hat a ruhmvoll durchgeſetzt und 
für den deutſchen Namen einen wunderbaren 
Sieg erſtritten. 

Noch bevor Max Schmeling aus dem Ring 
heraus war, umringten ihn Hunderte von 
Photographen und Preſſeleuten. Er 
hatte feinen zweiten großen Kampf zu be- 
ſtehen, aus dem er aber nicht ſo ſiegreich her⸗ 
vorging, wie aus dem erſten. Hilflos ſtand 
Max eingeteilt zwiſchen der ihn umringenden 
und begeiſtert zujubelnden Menge. Das Publi⸗ 
kum konnte ihm außer einer Anzahl von Freun⸗ 
den und Landsleuten vom Halſe gehalten wer⸗ 
den, nicht aber die Leute mit dem Preſſeausweis 
und der Strahlenfalle! Alle Zugänge zu ſeiner 
Kabine waren dicht beſetzt, immer wieder 
flammte Blitzlicht auf, immer wieder fuhren 
Hunderte von Bleiſtiften und Füllfedern über 
Papier. 

Mit befriedigtem Lächeln empfing Max 
Schmeling nach ſeinem großen Sieg über Joe 
Louis die Glückwünſche der Sportjournaliſten, 
die an Kampfbeginn fajt einſtimmig feine 
fihere Niederlage vorhergeſagt hatten. „Ich 
habe euch nicht ſchlecht hinters Licht geführt, 
nicht wahr?“ ſagte er zu ihnen und freute ſich 
über die ſichtliche Verlegenheit der Beſucher. 
Ueber den Kampfverlauf berichtete der Deutſche 
der Preſſe: „Ich hatte Louis eigentlich ſchon 
in der vierten Runde, aber um dieſe Zeit fing 
mein Auge, das mehrmals getroffen worden 
war, mir Schwierigkeiten zu machen an, und ich 
mußte vorſichtig ſein. Dann aber brachte mich 
der Reger mit ſeinen Fouls zum Raſen, und ich 
machte nun ſchnelle Arbeit mit ihm. Louis 
hatte ſchon in der erſten Runde einige Tief- 
ſchläge angebracht, die mir ſtarke Schmerzen 
verurſachten, aber ich kümmerte mich nicht 
darum, denn ich war entſchloſſen, in Amerika 
nicht noch einmal auf dem Boden liegend zu 
gewinnen.“ Schmeling bezog ſich mit dieſen 
Worten auf ſeinen Weltmeiſterſchaftsſieg gegen 
Sharkey, der damals wegen Tiefſchlags dis⸗ 
qualifiziert wurde. 

Die Nachricht vom Sieg Schmelings bewirkte 
eine ſtürmiſche Unterbrechung der Kongreßſitzung, 
in der gerade über die neue Steuervorlage de⸗ 
battiert wurde. Viele der Senatoren und Ab⸗ 
geordneten, die über den Rundfunk den Kampf 
mit angehört hatten, liefen nach der Sieges⸗ 
nachricht in den großen Sitzungsſaal, wo ſich 
unbeſchreibliche Szenen abſpielen. Die würdigen 
Senatoren ließen Schmeling hochleben, ſchlugen 
ſich auf die Schultern und ſchüttelten ſich vor 
Freude die Hände. Vergebens donnerte der 
Sprecher des Hauſes mit ſeinem Hammer auf 
das Pult, um Ruhe und Ordnung wiederherzu⸗ 


* Pojener Tageblatt = 
Nach dem Siege Schmelings 


ſtellen. Die Sitzung blieb zunächſt unterbrochen. 

In den frühen Morgenftunden bereits raſten 
die New Porker Zeitungsjungen mit Extra⸗ 
blättern durch die Straßen. ie Freude war 
im deutſchen Viertel der Stadt, in Vorksville, 
natürlich beſonders groß. Die Leute gingen gar 
nicht zu Bett, ſondern feierten die Nacht bis 
zum Morgen. Und in den Betrieben und Ge⸗ 
ſchäften wurde weitergefeiert. 

Ganz anders wirkte die ſenſationelle Nieder⸗ 
lage des Negers, der erſt nach einer kalten 
Duſche zu fih kam, auf das New Yorker Neger: 
viertel Harlem, in dem bereits Anſtalten zu 
einer großen nächtlichen Siegesfeier getroffen 
worden waren. Als die Kunde von der Nieder⸗ 
lage eintraf, brach lautes Geheul aus. Im 
Chicagoer Negerviertel Little Harlem wurden 
die Neger wild. Sie begannen Fenſter einzu⸗ 
ſchlagen und Trambahnen mit Ziegelſteinen zu 
bomdardieren, jo daß die Polizei eingrecfen 
mußte. x 

Da die Beſucherzahl des Schmeling-Kampfes 
etwas hinter den Erwartungen zurückblieb, er⸗ 
reichten auch die Einnahmen nicht die hohe 
Summe, die ſich die Veranſtalter erwarteten. 
Immerhin war bei einer Bruttoeinnahme von 
547531 Dollar noch ein Reingewinn von 
464 945 Dollar zu verzeichnen. Davon erhielten 
die beiden Hauptperſonen 250 000 Dollar zu 
gleichen Teilen, ſo daß auf Schmeling 125 000 
Dollar entfielen. Die Steuerbehörden beſchlag⸗ 
nahmten von Schmelings Börſe ſofort 40 000 
Dollar als Steuern für dieſes Jahr und weitere 
4566 Dollar, die Schmeling angeblich noch aus 
den Jahren 1929 und 1930 ſchuldete. i 

Nach ſeinem großen Sieg über Joe Louis hält 
es Schmeling nicht länger in Amerika. 

Bereits am Dienstag wird er an Bord des 

„Hindenburg“ die Heimreiſe antreten, 
wo er bis zum Schluß der Olympiſchen Spiele 
verbleiben wird, um ſich dann wiederum nach 
Amerika zu begeben. Dort wird er ſich zu dem 
Titelkampf mit Braddock, der im September in 
New Vork ſtattfinden ſoll, vorbereiten. 

Andererſeits wollen die zuſtändigen deutſchen 
Stellen alles verſuchen, trotz größter Schwierig⸗ 
keiten — Braddock Unterftebt dem Madiſon 
Square Garden! — den Entſcheidungskampf in 
Deutſchland zur Ausſcheidung zu bringen. Wir 
hoffen mit ihnen, daß es gelingen wird, ſchon 
um Marens willen, der ſtets als Deutſcher für 
Deutſchland kämpft. R 

Die — Amerikas veranſtaltete am Sonn⸗ 
abend zu hren Schmelings ein Frühſtück. Un- 
aufhörlich liefen aus aller Welt Glückwunſch⸗ 
telegramme ein. 


Der Reichsſportführer an Schmeling 


Der Reichsſportführer von Tſchammer 
und Oſten richtete nachſtehendes Telegramm 
an Schmeling: „Dem Pionier des deutſchen 
Boxſportes, der dank ſeiner eiſernen Energie und 
A vorbildlichen Einſatzes über einen 

isher unbejiegten Mann einen gro 
pe Erfolg errungen hat, ſpreche ich namens 

es deutſchen Sports kai Glückwünſche aus. 
Reichsſportführer von Tſchammer.“ 


Nürnberg wurde Meiſter nach hartem Kampf 


ss aas 


Mit einer in ihrer Art erftmaligen Doppel- 
veranjtaltung, in der nicht nur der neue deutſche 
Fußballmeiſter ermittelt, ſondern auch in dem 
Tags zuvor durchgeführten Spiel der in der 
Vorſchlußrunde unterlegenen Mannſchaften der 
dritte Platz in der „Rangliſte“ der Fußball⸗ 
ſpitzenklaſſe vergeben wurde, iſt der Kampf um 
die Meiſterſchaft 1935/36 beſchloſſen worden. 
Dieſer dritte Platz fiel an die Elf von 
Schalke 04, die am Vorabend der Meiſterſchafts⸗ 
entſcheidung Vorwärts⸗Raſenſport⸗Gleiwitz auf 
dem Herthaplatz am Geſundbrunnen nach Be⸗ 
lieben hoch 8:1 bezwang. Es war der Abſchied 
des deutſchen Meiſters der beiden letzten Jahre, 
der noch einmal alle ſeine Trümpfe ausſpielte. 


Der bei rund 30 Grad im Schatten aufge⸗ 
nommene Kampf zwiſchen Nürnberg und For⸗ 
tung forderte von den Spielern außergewöhn⸗ 
liche körperliche Bereitſchaft. Nach drei Minuten 
kam eine Flanke von rechts blitzſauber zu Ko⸗ 
bierjti, Fortunas Linksaußen. Dieſer hob den 
Ball hoch aufs Tor. Köhl und Nachtigall, der 
Mittelſtürmer Fortunas, ſprangen beide nach 
dem Ball, aber Nachtigall war glücklicher und 
drehte ihn mit dem Kopf ins Tor. Nach 180 
Gefunden führte Fortuna zum Jubel feiner An- 
hänger mit 1:0. 


Kurz darauf ging ein Schuß Albrechts. des 
Rechtsaußen Fortunas, haarſcharf an den Finger- 
ivigen des ſich werfenden Köhl und dem linken 
Torpfoſten vorbei. Der Ausgleich fiel noch vor 
der Pauſe durch Eiberger, Nürnbergs Halb⸗ 
rechten, der unwiderſtehlich einſchoß. Die zweite 
Halbzeit brachte keine Entſcheidung. Den Mann⸗ 
ſchaften blieb nichts erſpart. n 
Zeit der zuläſſigen zweiten Verlängerung muußte 
geſpielt werden, ehe mit dem Auufgebot der 
letzten Kraft eine Entſcheidung erzwungen 
wurde. Mitten im Kampf ſank ein Kämpfer 


wie Janes, der Standartenverteidiger der For 


kung und der vielleicht bejte Spieler des Feldes 
unter den Anſtrengungen des mörderijcher 
Kampfes infolge Wadenkrampfes zuſammen 
Beiderjrits wurden in heller Aufregung Chancen 
verpaßt. Fünf Minuten vor Schluß ging Caro⸗ 


Faft die ganze 


lin vom Platz. Seine Kräfte waren zu Ende. 

Alles machte ſich auf einen unentſchiedenen 
Ausgang gefaßt. Nur noch gut zwanzig Se⸗ 
kunden waren zu ſpielen. Da nahm Gußner 
einen Freiſtoß für Nürnberg an und ſchoß aus 
weiter Entfernung ein. 
das Spiel war entſchieden, der neue Deutſchland⸗ 
Meiſter geboren. 


Das erſte Autorennen um den Großen Preis 
von Ungarn, das vor 50 000 Zuſchauern über 
50 Runden der 5 Kilometer langen Strecke aus⸗ 
getragen wurde, iſt für die Stadt Budapeſt ein 
großer Erfolg geworden. Tazio Nuvolari auf 
Alfa Romeo ging als Sieger durchs Ziel. Mit 
einem Durchſchnitt von 111,88 Stundenkilometer 
hat er eine phantaſtiſche Geſchwindigkeit erreicht. 
Bernd Roſemeyer auf Auto⸗Union kam nur 
14 Sekunden ſpäter als Zweiter ein, und die⸗ 
fem folgte Achille Varzi auf Auto-Union eine 
Runde zurück. Konnte bei dieſem Rennen auch 
die deutſche Flagge am Siegesmaſt nicht hoch⸗ 
gehen, ſo haben die deutſchen Wagen und Fahrer 
doch ſtändig in entſcheidender Poſition gelegen, 
Es ſoll auch den Sieg des großen Italieners nicht 
ſchmälern, wenn geſagt werden muß, daß dieſe 
eigenartige Rundſtrecke dem italieniſchen Wagen 
beſſer liegt als dem deutſchen. Bernd Roſemeyer, 
der ſehr lange in Führung lag, fiel zuletzt zurück, 
weil ſeine Hände durch das ſtändige Kurven⸗ 
ſteuern völlig mit Blaſen bedeckt und aufgeriſſen 
waren, ſo daß er zuletzt das Fahrzeug kaum noch 
halten konnte. Roſemeyer, aber auch Manfred 
von Brauchitſch auf Mercedes⸗Benz, haben ſport⸗ 
lich ganz große Leiſtungen vollbracht. Carraciola 
ſchied in der 29. Runde wegen Motordefektes 
aus. 
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Roſemeyer iſt als der abſolut kommende Mann 
des Autoſports zu werten. Brauchitſch, der von 
einer Pechſträhne verfolgt wird, wie ſie wohl 
ſelten jemand hat, denn immer ſcheitert er an 
ganz kleinen Mißgeſchicken, und ebenſo bewun⸗ 
derungswürdig greift er das Schickſal immer 
wieder an. Aber auch v. Delius hat ſich ſchon ſehr 
gut zurechtgefunden und ſteht heute bereits mit 
Chiron und Varzi auf einer Stufe. Dabei dürfen 
wir des Mercedes⸗Benz⸗Fahrers Lang nicht 
vergeſſen, der zwar wieder nur im Training 


Die Maſſen jubelten, 


| 


— —— — ð—ẽ—— — — ͤ ́Gö—J—ʒ —ę—Ü᷑c4— 


Polens Meldeliſte zur Berliner 
Olympiade 


Auf der Sitzung des Polniſchen Olympia⸗ 
Komitees wurden die grundſätzlichen Meldungen 
für die einzelnen Wettbewerbe zur Berliner 
Olympiade feſtgeſtellt. Delegierte der verſchiede⸗ 
nen Sportarten gaben große Berichte über die 
Vorbereitungen und über die Ausſichten der 
Kämpfer bzw. Mannſchaften. Die namentlichen 
Meldungen für die Olympiade werden erſt Mitte 
Juli abgegeben, ſo daß ſie am 20. Juli in Ber⸗ 
lin ſind. Die Meldeliſte ſtellt ſich wie folgt dar: 

Leichtathletik: 200⸗Meter⸗Lauf, 400 Meter, 
800 Meter, 1500 Meter und 10 000 Meter, Ma- 
rathonlauf, 50 Kilometer Gehen, 4X100-Meter- 
Staffel, Weitſprung, Hochſprung, Stabhoch⸗ 
ſprung und Dreiſprung, Kugel⸗ und Speerwer⸗ 
fen, Zehnkampf. In den Frauenkämpfen: 100- 
Meter⸗Lauf, Diskus und Speer. 

Rudern: Einer, Doppelzweier, Zweier mit 
Steuermann, Zweier ohne Steuermann und 
Vierer ohne Steuermann. 

Fechten: Einzelſäbelfechten und Mannſchafts⸗ 
Säbelſechten, Einzeldegenfechten und Manns 
ſchaftsdegenfechten. 

Schießen: Piſtolenſchießen und Kleinkaliber⸗ 
ſchießen. 

Boxen: Fliegengewicht, Bantamgewicht, Fe⸗ 
dergewicht, Weltergewicht, Mittelgewicht, Halb⸗ 
ſchwergewicht und Schwergewicht. 

Reiten: Gebrauchspferdeprüfung für Einzel⸗ 
reiter und Mannſchaft, Springen für Einzelrei⸗ 
ter und Mannſchaften. 

Fußball und Korbball: je eine Mannſchaft. 


Poſener Regatta im Zeichen deutſcher Siege 


Germania dreimal und zweimal Neptun 


Die am geſtrigen Sonntag auf einer 
Strecke von 2000 Metern auf der Warthe 
ausgetragene Regatta brachte den beiden 
deutſchen Vereinen, von denen „Neptun“ zum 
erſten Male in die Schranken des gemein⸗ 
ſamen Wettbewerbs mit den übrigen Ver⸗ 
bandsvereinen Poſens trat, eine Reihe ein⸗ 
drucksvoller Siege über ihre polniſchen Ka⸗ 
meraden, Die Regatta begann bei ſeitlichem 
Gegenwind mit dem Jungmann-Vierer. Am 
Vorabend waren in klaren Niederlagen 
„Neptun“ von „Polonia“ und „A. Z. S.“ von 
„Germania“ ausgeſchaltet worden. Im 
Hauptrennen ſiegte nach ziemlich ausgegliche⸗ 
nem Rennverlauf „Polonia“ in 7.13% vor 
„Germania“, die mit 1% Längen am Ziel 
zurücklag. Dann ſtanden fi im Jungmann- 
Einer Weltinger vom „Neptun“, und der 
„K. W.04“⸗Mann Ludwiczak, der repräſen⸗ 
tative Eishockeyſpieler Polens, gegenüber. 
Letzterer gewann dieſen Einer⸗Zweikampf 
überlegen mit etwa 5 Längen in der Zeit von 
7.53 Min. Im Gigdoppelzweier war „G e r- 
mania“ mit der Mannſchaft Lehmann W., 
Hoffmann E., St. Ernſt Schulz ein ganz über⸗ 
legener Sieg über „W. K. S“ beſchieden, der 
im Vorrennen „Polonia“ außer Gefecht geſetzt 
hatte. Der Leichte Vierer wurde dann von 
„Neptun“, der am Vorabend „Germania“ 
ausgeſchaltet hatte, gegen „Polonia“ mit der 


Sieg mit Sekunden⸗Vorſprung 


Nuvolari gewinnt den Großen Preis von Ungarn 


werden kann. Der bisherige Vorlauf der Renn- 
ſaiſon brachte allen drei konkurrenzfähigen Fahr⸗ 
zeugen, Auto⸗Union, Mercedes-Benz und Alfa⸗ 
Romeo, je zwei Siege. Das nächſte Rennen iſt 
der Große Preis von Deutſchland, der wieder 
ſehr hart umſtritten ſein wird. 


Deulſche Gymnaſien 
im Betttampf 


Ka eriten Male wird, wie wir hören, in 
dieſem Jahre ein leichtathletiſcher Wettkampf 
wiſchen den Deutſchen Gymnaſien in 

olen zur Durchführung gelangen. Nach 
langen Bemühungen iſt es gelungen, für den 
23. September in Poſen die Auswahlmann⸗ 
ſchaften der Gymnaſien von Bromberg, Poſen, 
Graudenz, Liſſa, Lodz und Pabjanice zuſammen⸗ 
zubringen. ußer den leichtathletiſchen Wett⸗ 
bewerben gelangen auch noch Handballſpiele 
zum Austrag. 


Matti Jaervinens neuer 
Weltrekord 


Mit einer ganz hervorragenden Leiſtung 
wartete Matti Jaervinen in Helſingfors auf. 
Bei einem Treffen der Leichtathleten gelang es 
ihm, den Speer endlich über die 77⸗Meter⸗ 
Grenze zu werfen. Mit 77,23 Meter verbeſſerte 
er ſeinen eigenen im Jahre 1934 in Turin mit 
„ aufgeſtellten Weltrekord ganz er⸗ 
eblich. 


Niederlage der Wartaner 
Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: Die Poſener „Warta“ verlor in Lem⸗ 
serg gegen „Pogon“ unverdient 1: 4. IKS. 
chlug „Legja“ 2 : 1. In demſelben Torverhält⸗ 
nis blieb „Dab“ über „slaſt“ ſiegreich. Die bei- 


fuhr, aber auch zeigte, daß er ganz hervorragend | den übrigen Ligaſpiele fanden nicht ſtatt, jo daß 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
lejen. — Keine Frage, auf die die Zeis 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 

ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt, deſſen Kunde ſie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung ſorgt. 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„poſener Tageblatt“ 
für Juli bzw. das 3. Vierteljahr. 
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Radfahren: 100 Kilometer Chauſſeerennen, 
Tandemfahren über 2 Kilometer. 

Schwimmen: 4200 ⸗Meter⸗Staffel. 

Kajak: Starrer Zweier über 10 Kilometer, 
Faltbootzweier über 10 Kilometer. 

Segelſport: Olympiſche Jolle und Sechſer. 

Ringen: Federgewicht, Leichtgewicht und Wel⸗ 
tergewicht. 

Turnen: eine Frauenmannſchaft. 

Außerdem ſind noch anzuführen: die Meldun⸗ 
gen für den Kunſtwettbewerb (20 Gemälde, zehn 
Graphiken, 8 Bildhauerarbeiten, 6 architekto⸗ 
niſche und eine literariſche Arbeit) und die Teil⸗ 
nahme einer Mannſchaft der Hochſchule für Lei⸗ 
besübungen am internationalen Lager der Hoch⸗ 
ſchüler für Leibesübungen. 

Endgültig nicht gemeldet wird für Naſen⸗ 
hockey, Pferdepolo, modernen Fünfkampf, Ge 
wichtheben und Handball. 


Mannſchaft Entreß, Heintze A., Röhr A, 
Wilcke. St. Vaumund nach hartem Kampfe 
in der Zeit 7.18 mit einer Länge gewon- 
nen. Darauf kam der Renn Bosgel rte 3 
zwiſchen „Germania“ und Polonja 
zum Austrag. Nach hartnäckigem Kampfe 
ging „Germania“ mit Lehmann W. und 
Hoffmann E. auf halber Strecke in Führung 
und gewann unangefochten in der Zeil 
7.41°/. Die Gegner, die ohnehin drei Längen 
zurücklagen, mußten zudem auch noch wegen 
Bootsſchaden aufgeben. Im Gigvierer ſiegte 
„Neptun“ mit der Manni 
eg er ah St. ; 
vor „ .“ deffen Mannſchaft durch S 
feren Endſpurt der Neptuner mit vier — 1 
gen geihlagen wurde. Zeit des Siegers 
7.44% Den Seniorenvierer beſtritten „K. W 
04“ und die Olympia⸗Anwärter von „A. Z. S.“ 
Letztere gewannen mit 3 Längen in der Zeit 
7.04 Min. In den erſten 7 Rennen hatten die 
beiden deutſchen Vereine je zwei Rennen ge⸗ 
wonnen, ſo daß das Schlußrennen, der 
Jungmann-Achfer, gleichſam ein Rennen der 
Erden — si 9 das 1 
ntereſſanteſte Rennen À 
Nach ganz kurzer Führung der „Germania” 
zog „Neptun“ vorbei, und dann gab es im 
Mittelfelde ein erbittertes Ringen um die 
Führung. Zum Schluß gab es einen harten 
Bord⸗an⸗Bord⸗Kampf und einen 
grandioſen Endſpurk, der die Zujchauer 
mitriß. 


Mit einer Fünftelſekunde blieben die 
tapferen Neptuner, die auf einem ausgeliehe⸗ 
nen Boot ihr Rennen machten, gefchlagen. 
Zeit des Siegers 6.16 Minuten. „Germania! 
gewann mit derſelben Mannſchaft, die in Ka⸗ 

liſch fiegr ich war: Rawon, Wiegert, Sültee 

meyer S., Warnke, Kuntze, Opitz, Büngener, 
Grung, St. Schulz. 

Hoffentlich werden deutſche Ruderer aus 
Poſen auch in Bromberg ſiegreich ſein. * 


2 


die erſte Runde noch nicht abgeſchloſſen ift. Ce 
können ſich aber noch Verſchiebungen in der 
oberen Hälfte der Tabelle ergeben. Warta fteht 
mit 8 Punkten augenblicklich an 5. Stelle. e 


Eine Frau durchſchwimmt 
den großen Belt 4 
Am Freitag gelang es der früheren dänſſchen 
Meiſterſchwimmerin, der jetzigen Schwimmleh⸗ 
rerin Lilly Anderſen, den Großen Belt zu 
durchſchwimmen. Um 4,30 Uhr ging fie bei Kor⸗ 
ſör ins Waſſer und ſtieg um 12,45 Uhr bei 
Knudshoved (Nyborg) ans Ufer. Sie hat die 
etwa 18 Klm. lange Strecke zwiſchen den Inſeln 
Seeland und Fünen in etwa 7% Stunden durch⸗ 
ſchwommen. i * 
* 
Bei leichtathletiſchen Wettkämpfen in Pabja⸗ 
nice wurden zwei neue polniſche Frauenrekorde 
aufgeſtellt. ajſowna warf den Diskus 45,77 
Meter und Kwasniewſka verbeſſerte ihre kürzlich 
erzielte Beſtleiſtung im Speerwerfen auf 4,00. 
* 9 
Der Fußball⸗Städtekampf zwiſchen Krakau und 
Belgrad endete maaori ain 222 

* > A 

Eine Berliner Studentenmannſchaft ſchlug in 
Warſchau die dortigen A3S-Leihtathleten in 
zweitägigen Kämpfen 86271. 
* 57 
In Budapeſt ſtanden fih Olympia - Fußball? 
mannſchaften von Oeſterreich und 900 5 
über. Die Oeſterreicher ſiegten 3:2. 
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lens tag, 23. Juni 1936 
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lerteilung der polnischen Schweine- 
kontingente für Deutschland 


Kin 23. Juni findet eine Versammlung des 
erbandes der landwirtschaftlichen Kammern 
IR Organisationen Polens statt. in welcher 
ne Schweineausiuhrkontingente‘ für Deutsch- 
and verteilt werden sollen. 

Am darauffolgenden Tage wird eine Sitzung 
er kleinen Verständigungskommission statt- 
pden, die eine Revision der Kalkulationen 
Schweineexport prüfen soll. 


y Der Einlagenbestand bei den polnischen 
Ea Banken und Sparkassen 
"Der Stand der Einlagen bei den polnischen 
ken und Sparkassen betrug am Ende des 
Asten Vierteljahres 1936 2937.8 Mill. zł, Von 
desem Betrage entfielen auf die Girokonten 
Dei der Bank Polski 135 Mill. zl, bei der Lan- 
‘eswirtschaftsbank 259 Mill, zł. Staatliche 
ändwirtschaftsbank 102.3 Mill. zł, bei den 
munalbanken betrug der Stand der Ein- 
en 39.5 Mill. 21, bei den Privatbanken 455.6 
zl, bei den Filialen ausländischer Banken 
Mill. zt. Die polnische Postsparkasse ver- 
über einen Einlagenbestand von 861 Mil- 
onen zt und die von ihr eingerichtete Für- 
SOrgebank 38.9 Mill, zł, Bei den Kommunal- 
arkassen sind 736.4 Mill, zl. bei den Kredit- 
Senossenschaften 256.5 Mill. zt und bei der 
Ntralkasse der land wirtschaftlichen Genos- 
naiten 6.8 Mill. 21 Spareinlagen gebucht 
Worden. 


Ye suche zur Produktion künstlichen 
1 Kautschuks 


Im Rahmen eines Vortrages über die Welt- 
duktion synthetischen Kautschuks hat Pro- 
šor Smolenski vor Mitgliedern der pol- 
Chen chemischen und kriegstechnischen Ge- 
Sellschaft u. a. einige interessante‘ Angaben 
Über Versuche zur Produktion von syutheti- 
chem Kautschuk in Polen gemacht. Er teilte 
„dass die ersten Versuche dieser Art in 
len bereits vor dem Weltkrieg unternommen 
Worden seien. Sie hätten jedoch einen. sehr 
gelingen Umfang gehabt und zunächst zu 
keinem befriedigenden Ergebnis geführt. Ernst- 
tere Forschungen seien erst wieder i 
re 1926 eingeleitet worden und würden 
ch gegenwärtig durchgeführt. Diese Ver- 
iche gingen vor allem in der Richtung der 
Tzeusung synthetischen Kautschuks aus Spi- 
Mus. Die unter schweren Bedingungen durch- 
urten Arbeiten polnischer Gelehrter hät- 
sehr beachtliche Resultate ergeben. So 
e seit einiger Zeit synthetischer Kaut- 
k unter der Bezeichnung „Ker“ hergestellt. 
eses Produkt sei als durchaus hochwertig 
zusehen und stehe in bezug auf Qualität dem 
rlichen Kautschuk nicht nach. Hervorzu- 
ben sei insbesondere seine grosse Dauer- 
tigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen hohe 
peraturen, ein Nachteil sei jedoch seine 
immer verhältnismässig geringe Dehn- 
Arkeit, Autoreifen aus diesem synthetischen 
Mutschuk hätten nach längerer Benutzung 
ene ausgezeichnete Qualität erwiesen und 
Nele Möglichkeiten für die Zukunft auf- 
Einer Produl ion in grösserem Rahmen stebt 
Ach den Aus,ührungen des genannten Ge- 
lehrten vor allem der hohe Preis des synthe- 
Schen Kautschuks im Wege. Dieser Preis sei 
bedeutendem Masse von dem Preis des 
Piritus abhängig. Wenn man jedoch den Spi- 
tituspreis auf 30 gr je Liter ermässigen könnte, 
O wiirde sich der synthetische -Kautschuk 
licht viel teurer stellen als der natürliche 
Alitschuk, was die Ersetzung des eingeführten 
AMMürlichen Kautschuks durch ein inländisches 
odukt auf breitester Basis ermöglichen 


Würde, ' 
polnisch-Danziger Kommission 


„An 19. Juni ist eine gemischte polnisch- 
ſäheiger Kommission auf Grund des Vertrages 
über den Geldverkehr ins Leben gerufen wor- 
den. Vorsitzender dieser Kommission ist auf 
Pulnischer Seite Herr Maliński. 
Umrechnungskurse der Staatsbahnen 
Die Umre;hnungskurse der Staatsbahnen 
d mit Wirkung vom 30. 5. 1936 wie folgt 
dert wordene: 1 Golddollar 8.92, 1 Dol- 
= 5.35, 100 französ. Fr. = 35.20, 100 belg. 
= 18.15, 100 Schw, Fr. = 173, 190 Goldir. 
172, 100 Danz, Gulden = 100, 100 tschech 
= 22.20, 100 dän. Kr. = 119,50, 100 norw: 
= 134, 100 schwed. Kr, =. 138, 100 rum. 
= 4.25, 100 ital. Lire == 42.75, 100 RM = 
100 österr. Schilling = 100.50, 100 jugosl. 
r = 12.40, 100 ungar. Pengö = 120. 100 
Gulden = 360.10 1. 
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2 Firmennachrichten 


Konkurse 


lowice; Fa. Stefan hr. Bobrowski, Andry- 
ów, Anmeldung der Forderungen bis zum 
August. ; 

Fa, Hypolit Szymański, pl. Sw. Krzy- 
SKi g. Konkurs-Verfahren mangels Masse 
aufgehoben. 5 


2 Liquidationen 

emhberg: Fa. „Petow“, Bromberg, Gdańska 

4. Anmeldung der Forderungen innerhalb 
Onate. 4 


Pen: Inventia“, Fahrradgeschäft, ul. Marsz 
7 Ocha 87. Gläubiger-Versammlung am 2. 7. 


6, 10 Uhr. S., G., Z. 45. 
N „Krotoszyn“. 


oSchin: Milchpulverfabrik 
meldung der Forderungen innerhalb drei 
ronale. 


. Generalversammlungen 
t „Goplana, G.-V. 25. 6, 1936, 13 Uhr, 
awrzynca 11. i 
Spółka Pedagogiczna, ul. Podgórna 7. 
15. 7, 1936, 19 Uhr im Lokal der Fa. 
„Zamkowe Zaklady Przemysłowe", 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Beträchtliche Steigerung 
der polnischen Holzausfuhr 


Wertmässige Zunahme besonders fühlbar 


Die polnische Holzausfuhr hat 1936 eine 
ganz wesentliche Besserung erfahren. In den 
ersten vier Monaten ist sie gegenüber dem 
gleichen Abschnitt des Vorjahres von 547 000 t 
um rd. 5% auf 574000 t gestiegen. Der Aus- 
fyuhrerlös hat sich dagegen noch stärker er- 
höht, nämlich von 48.6 Mill. 21 auf 57.4 Mill.. 
Złoty. Zu beachten ist, dass gleichzeitig, mit 
der allgemeinen Steigerung der Holzausfuhr 
der Anteil der Verschiffungen über die Häfen 
Danzig und Gdingen zugenommen hat, So 
haben sich während der ersten vier Monate 
1936 die Verschifſungen über Danzig gegen- 
über dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres 
von 228000 t um rd. 15% auf 262000 t ge- 
steigert. Sehr bedeutend ist auch die Zunahme 
der Verschiffungen über den neu eröffneten 
Holzhafen in Gdingen, in dem während der 
ersten vier Monate 1936 bereits 99000 t Holz 
umgeschlagen wurden. 

Gleichzeitig mit der Zunahme der Ausfuhr 
überhaupt haben sich starke Verlagerungen 
im Anteil der einzelnen Holzarten an der Ge- 
samtausiuhr gezeigt. Besonders bemerkens- 
wert ist der starke Rückgang der Ausfuhr von 
Papierholz, der hauptsächlich auf die geringe- 
ren Papierholzkäufe Deutschlands zurückzu- 
führen ist. Nach Angaben des Fachblattes 
„Rynek Drzewny“ erreicht während der ersten 
vier Monate des Jahres 1936 die Ausfuhr von 
Papierholz nur 47000 t gegenüber 123000 t 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Anteil 
des Papierholzes an der Gesamtausfuhr hat 
sich damit von 20% auf nur noch 9% vermin- 
dert. Demgegenüber hat sich die Ausfuhr yon 
Rundholz für die gleichen Zeitabschnitte von 
53 000 t auf 81000 t erhöht, Diese Zunahme ist 
in erster Linie auf die erhöhten Bezüge 
Deutschlands an Rundholz zurückzuführen, so 


Steigerung de 


dass hier eine gewisse Verlagerung in der Ab- 
nahme von Papierholz zu Rundholz eingetreten 
ist. — eine Verlagerung, die für die einzelnen 
Holzexporteure von weittragenden wirtschaft- 
lichen Folgen ist, da naturgemäss nicht die 
gleichen Exporteure an der Papierholz- und 
Rundholzausfuhr beteiligt sind. 


Von mindestens ebenso weittragender Be- 
deutung, wie diese Umschichtung zwischen der 
Papierholz- und Rundholzausfuhr ist die starke 
Ausfuhr von geschnittenem 
Holz, der neben den Preissteigerungen auf den 
internationalen -Märkten die starke Erhöhung 
des Ausfuhrerlöses zuzurechnen ist. So hat 
sich in den ersten vier Monaten des Berichts- 
jahres gegenüber dem gleichen Abschnitt des 
Vorjahres die Ausfuhr von -geschnittenem 
Weissholz von 121000 t um rd. 56000 t auf 
177000 t gesteigert. Geringer ist die Steige- 
rung von geschnittenem Rotholz. Eine andere 
bemerkenswerte Verschiebung ist das stärkere 
Anwachsen der Ausfuhr von dünnem ge- 
schnittenem Holz, Es hat sich z. B. die Aus- 
fuhr von geschnittenem Holz (Brettern und 
Latten) mit einer Dicke von weniger als 50 mm 
von 20000 auf 35000 t erhöht, während die 
Ausfuhr von geschnittenem Holz dicker als 
50 mm nur von 27000 auf 28000 t zugenom- 
men hat. 

Noch stärker als die Ausfuhr hat sich die 
Erzeugung der Sägemühlen in Polen gestei- 
gert. Auf Grund der statistischen Angaben 
über die Zahl der arbeitenden Mühlen und der 
in den Sägemühlen beschäftigten Arbeiter kann 
man annehmen, dass sich während der ersten 
vier Monate 1936 im Vergleich zum Vorjahre 
die Erzeugung der Sägemühlen um etwa 8 bis 
10% erhöht hat. 


FL TVAAD mm eee 


Aenderung der Verordnung über die Ausfuhr- 
Kontrolle naeh der Freien Stadt Danzig 


Im Dziennik Ustaw Nr. 46 vom 19. 6. 1936 
wird eine Verordnung des Finanziministers 
yom 16, 6. 1936 veröffentlicht, durch die die 
Verordnung vom 8. 5. 1936 über die Kontrolle 
der Warenausfuhr nach dem Auslande und der 
Freien Stadt Danzig abgeändert wird, Die 
Abänderung betrifft vor allem den $ 1 der 
Verordnung, der im bisherigen Wortlaut die 


Ausfuhr nach der Freien Stadt Danzig in 
gleicher Weise wie die Ausfuhr nach dem 
übrigen Auslande behandelt und bestimmt, 


dass der Exporteur die Ausfuhr der Waren- 


umsatz-Kommission zur Erlangung der Der 
visen-Bescheinigung anmelden muss, Durch 


die neue Verordnung vom 16. 6. 1936 erhält 

der 8 1 eine ausführlichere Fassung, in der 

nunmehr | yai 
die Ausfuhr nach der Freien Stadt Danzig 
anders behandelt wird als die Ausfuhr 

nach dem übrigen Ausland. 

Die neue Fassung des §' 1 hat folgenden Wort- 

laut: ; 

„Die Exporteure sind verpflichtet, der 
Warenumsatz-Kommission jede Ausfuhr vou 
Waren aus dem polnischen Zollgebiet und iu 
den Fällen, die in der Verfügung des Finanz» 
ministers bezeichnet sind, auch in das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig zur Erlangung einer 
Bescheinigung (Devisen-Bescheinigung) anzu- 
melden, die dem Zollamt oder Finanz-Grenz- 
kontrollstelle bei der Ausfuhr der Waren vor- 
zuzeigen ist. 

Exporteure, die im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig wohnhaft sind oder dort ihren Sitz 
haben, können die Warenausfuhr zur Erlan- 
gung der Bescheinigung bei der Kammer für 
Aussenhandel in Danzig anmelden: diese Be- 
rechtigung bezieht sich nur auf Waren pol» 
nischer Erzeugung oder Herkunft, die nach 
Darzig ohne eine Devisen-Bescheinigung ein- 
gebracht sind, die gemäss $ 1 dieses Gesetzes 
eingeholt ist, und die aus Danzig in das Zoll- 
ausland in unverarbeitetem oder verärbeitetem 
Zustande ausgeführt werden. 

Exporteure, die Waren nichtpolnischer Er- 
zeugung oder Herkunft in das Zollausland aus- 
führen. sind nicht verpflichtet, eine Devisen- 
bescheinigung einzuholen, wenn sie die nicht- 
polnische Herkunft dieser Waren mit einer 
diesbezüglichen Bescheinigung der Industrie- 
und Handelskammer oder Bauernkammer in 
Danzig nachweisen.“ 


Im Zusammenhang mit dieser Acnderung ist 
auch der Wortlaut der §§ 4 und 5 geändert, 
von denen der $ 5 bisher bestimmte, dass die 
Ausfuhr aus den Landesgrenzen und in Zoll- 
Freigebiete ohne Vorweisung der Devisen- 
bescheinigung verboten ist, Im neuen Wort- 
laut heisst es, dass auch die Ausfuhr ohne Be- 
scheinigung nach der Freien Stadt Danzig ver- 
boten ist in den Fällen, die in einer beson- 
deren Verfügung des Finanzminfsters bezeich- 
net Verlen. Bisher war diese Bestimmung 
unnötig, weil für iede Ausfuhr nach der Freien 
Stadt Danzig eine Devisenbescheinigung er- 
forderlich war. s; 

Aut Grund der neuen Verordnung ist also 

tür die Ausfuhr nach der Freien Stadt 

Danzig grundsätzlich keine Devisen- 

bescheinigung mehr erforderlich. 
Ausgenommen ist dabei eine Reihe von Waren, 
die in einer Verfügung” des Finanzministers 
vom 17. 6. 1936, veröffentlicht im Monitor 
Polski vom 19. 6. 1936, aufgeführt sind. Es ist 
dies die Verfügung, auf die in den 88 1 und 5 
der obenbehandelten Verordnung vom 16. 6. 
1936 Bezug genommen wird. Die Waren, für 
die bei der Ausfuhr nach der Freien Stadt 
Danzig gemäss der Verordnung vom 17. 6- 36 
eine Anmeldung bei der Warenumsatz-Kom- 
mission zur Erlangung einer Devisenbeschei- 
nigung erforderlich ist, sind folgende: 
I. Holz, und zwar: 
a) Kloben, Klötze und Langholz: 
b) Papierholz; 
c) gesägtes und behauenes, auch be- 
hobeltes- ; 

II. Schweine, lebende und geschlachtete, in 
Stücken oder in Hälften. ; 

III. Kohle, Koks, sowie Briketts aus Kohle 
und Koks. 

IV. Alles Getreide, Hülsenfrüchte und Müh- 
lenerzeugnisse, darunter auch Samen, Mehl, 
Schrot, Kleie, Grütze usw. 

Die Verfügung enthält in $ 2 weiter eine 
Abänderung der : Verfügung vom 15, 5. 1936, 
betreffend die Befreiung von der Verpflich- 
tung zur Vorweisung einer Devisenbescheini- 
gung bel einer Reihe von Waren, 

Die Verordnung vom 16. 6. 1936 und die 
Verfügung vom 17. 6. 1936 sind am 19. 6, 1936 
mit.ihrer Verkündigung in Kraft getreten. 


MN 


Zu den poluisch-französischen 
Vertragsverhandlungen 


Wie aus Paris gemeldet wird, haben die 
polnisch-französischen Vertragsverhandlungen 
in einer freundschaftlichen Atmosphäre be- 
gonnen. Da diese Verhandlungen in die erste 
Zeit der neuen Regierung fallen, glaubt man 
auf polnischer Seite, dass diese geneigt sein 
wird. Polen ein gewisses Entgegenkommen. zu 
zigen. Die von den beiderseitigen Verhand- 
Iungsleitern dargelegten Thesen, auf Grund 
deren sie die Verhaudlungen zu führen Wün- 
schen, weichen jedoch sehr stark voneinander 
ab. Da der alte Handelsvertrag am 10. Juli 
abläuft. will man bis zu diesem Zeitpunkt 
wenigstens die Frage der Zollsätze erledigen. 
Die Verhandlungen über die gegenseitigen 
Einfuhrkontingente dürften jedoch einen weit 


längeren Zeitraum in Anspruch nehmen 
Grosse Schwierigkeiten dürften sich auch in 


der Devisenfrage ergeben. Von französischer 
Seite ist aueh die Forderung aufgestellt wor- 
den. den Auswandererverkehr aus Polen zum 


Teil über französische Häfen zu leiten. Es ist 
nicht "anzunehmen, dass Polen das von ihm 
angestrebte Seefahrtsmonopol durchbrechen 
lassen wird. 

Bei den Verhandlungen spielt die Frage der 
Ausfuhr polnischer landwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse nach Frankreich eine sehr grosse 
Rolle, Diese Ausfuhr ist in den letzten Jahren 
ständig zurückgegangen. Es wird von pol- 
nischer Seite geltend gemacht, css, dieser 
Rückgang in erster Linie auf die handelspoli- 
tischen Massnahmen Frankreiehs zurückzu- 
führen sei. Aus polnischen landwirtschaftlichen 
Kreisen wird deshalb vor allem die Zuteilung 
neuer französischer Einfuhrkontingente für 
polnische landwirtschaftliche Erzeugnisse und. 
Vergrösserung der bereits bestehenden Kon- 
tingente gefordert. Besonders sollen die Ein- 
fuhrmöglichkeiten für Gerste, Erbsen, Pferde 
und Schafe sowie für Fleisch und Fleischwaren 
verbessert werden. Ausserdem wird eine 
Herabsetzung verschicdener Zollsätze verlangt, 
die nach polnischer Ansicht die Einfuhr ver- 
schiedener Waren unterbinden. $ 
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Posener Efiekten-Börse 
vom 22. Juni w i: 


Staatl. Konvert.-Anleihe ı » . 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. 1N 
T e der Stadt Posen 


A Obligationen der "Stadt Posen 5 
Pfandbriefe der Westpolnisch. iF 
Area les Posen PE Tao 
ligationen der K - 
Kreditbank (100 „ 
umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
Ztoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
sehen Miri L 
5 Konvert,-Pfandbriefe d 
Landschaft 1 N . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
i Cem. (30 20 


18.00 B 


12 004. 
Pos. 
38.754 
Bank Polski ©. +. 
Piechcin. Fabr. Wap. 


Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


‚. Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Juni. 
Tendenz; knapp gehalten. Das Geschäft war 
zum Wochenbeginn ausserordentlich still, In- 
folgedessen überwogen eher Abschwächungen, 
die allerdings nur in Ausnahmefällen über 1 
bis 1% hinausgingen. Zu diesen gehören Har- 
pener und Dortmunder Union mit ie — 2%%, 
Erdöl mit — 1%%. Farben eröffneten % höher 
mit 172%. Am Rentenmarkt stellten sich Reichs- 
altbesitz auf 112 (112.60). Blankotagesgeld 
erforderte 24-—2%%, doch war auch darunter 
anzukommen. 


Ablösungsschuld: 112%, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 20. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert; London 
1 Pfund Sterling 26.60-—26.70, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03--213,87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172.36 
bis 173.04, Brüssel 100 Belga 89.62—89.98, 
Amsterdam 100 Gulden 359--360.44, Stock- 
holm 100 Kronen 137.13 137.67. Kopenhagen 
100 Kronen 118.77—119.23, Oslo 100 Kronen 
133.647 -134.16, New York 1 Dollar 5.3020 bis 
5.3230. f 


Märkte 


Getreide. Posen, 22. Juni. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań. 


R'iehtpreise: 


Roggen: Ku „ 14.00-14.25 
Weizen AA um, ya, A e ee 21,25—21.50 
Braugerste 4 s: ve esa = 
Mahlgerste 700—725 g/l .. „  16.00—16.25 
í 670—680 gi « a s 15.75 —16.00 
Hafer r EAA TN Dam | 15.75 —16.00 
Standardlafer . e  15.25—15.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%). . 20.09-20.50 
Weizenmehl (65%) . . a > a. 31.20-31.75 
Roggenkleſe eee ee 
Weize.akleie (grob)... 10.00 —10.50 
Weizenkleie (mittel)) 9.00 —. 9.75 
Gerstenkleiv © e e „ 10.76 —12.00 
Winterraps — 
Lelnsanen a a a ù van 
Sen; ee 82.009400 
Sonmerwiske « e s e e e «28.00-27.06 
Peluschkan «e o t e „ 25.50 27.50 
Viktor'aerbsen « e a s « o „ 2100—323.00 
Folgererbsen » « e e „ 20.00-23.00 
Blaulupinen d » s s s . a 11.25—11.75 
Gelblupinen « s „ a e 14.00-14.50 
Serradella i siere o d „ es — 
Blauer Mohnn das e — 
Rotkleo. ren: Die“ er 
Rotklee (95—97 e-a o 9 $ — 
Welsskl es „ t — 
Schwadoenk lee a a u 
Gelbklue. entschält * 
Wundkle!,. „ as al u — 
Leinku eben „ „ 16.50-16.78 
Raps kuchen „ 14.00 —14.25 
Sonnendlumen kuchen . 16.25—16.75 
Weizenstroh, lOS „ „ „ 1.50—1.75 
Weizeustroh, gepresst « „„ 2002.25 
Roggenstroh, lose , . esa 1.60—1.85 
Roggenstruh, gepresst. e 2.5—4.60 
Haferstroh. loses . e 1.85—.10 
Haferst-oh, gepresst. . 2.35 —2.0 
Gerstenstroh, lose a a o „„ L50175 
Gerstenstroh gepresst 2.00 — 2.25 
Heu. se „ „ 900.0 
Heu, gepresst < ‘ec oig e ory 5.50 —6. 00 
Netzeheu. ſo ses „ e „ . 6006.50 
Netzehert gepresst s s a . 700—750 


Marktverlauf: ruhig. 


Gesamtumsatz: 907 t, davon Roggen 340 t 
Weizen 66 t, Gerste 68 t, Hafer 31 t. j 


Getreide. Danzig, 20, Juni, Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden; Weizen 130 Pill, 
ohne Handel, Roggen 120 Pfd. 15.60-15.75, 
Roggen 118 Pfd. 15,50. Gerste feine ohne Han: 
del. Gerste mittel It. Muster 16.6017, Gerste 
114/15 Pfd. 16.50, He, dr 110/11 Pfd. 16.25 
Futtergerste 105/06 Pfd. 15.85. Hafer 15—17. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Gerste 12, Hafer Ta 
und Oelkuchen 5. 


. — 
Verantwortlich für Politit und Wirtſchaft: Eugen Pettultz 
für Lokales. Provinz und Spott: Ale zander Zuri h; 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Laake: für 
den Übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Petru: 
für den Unzeigen und Neklameteil: Hans Schwarz N 
topt. — Druck und Berlag: Concordte, Sp. lc, 
Drularnia i wydawnictwo, Sämtliche in Poznas. Aleja 
; Basis. Bilyditirge B. 


0 Roggen 2, 
Hülsenfrüchte 24, Kleig 


* 


Pferde! 


im Alter von 5—9 Jahren, Wallache (keine Schim 
mel) mit sauberen und frischen e kauft: 


Anke ufs märkte: 


Dienstag, den 23 Juni 1936: 
Leszno, 7 Uhr früh 
Śmigiel 11.30 mittags 
Wolsztyn, 16.30 nachm 

Donnerstag, den 25. Juni 1936: 
Czempin, 7 Uhr früh 
Grodzisk, 11.30 Uhr mittags 
Buk, 16.30 nachm. 

Freitag, den 26. Juni 1936: 
Steszew, 7 Uhr früh 
Pobiedziska, 11.30 mittags 
Mur. Goslina 16.30 nachm. 

Sonnabend, den 27. Juni 1936: 
Wagrömiec, 7 Uhr früh 
Rogoźno, 11.30 Uhr mittags 
Oborniki, 16.30 Uhr nachm. 


Emil Joseph, Wronki, Tel. 20. 


Gorreipondentin 


welche die deutſche und polniſche Sprache vollkommen 

beherrſcht und möglichſt iu techniſchen Ueberſetzungen 

Uebung hat, für Warſchauer Büro geſucht. Bewerbun⸗ 

gen mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 

Behaltsanſprüchen, Referenzen u. Bild unter „Warſchan, 
Poſtfach 176“. 


Gesucht 


i Doppel-Walzenstuhl 
300%X600 bis 3004800. 
Genaue Angebote an 


LandwirtschaitlicheZentralgenossenschaft 
Poznafi, Al. Marsz. Pilsudskiego 12. 


Stillem Teilhaber bzw. 
aktiver Beteiligung 


mit größerem Kapital bietet altrenommiertes, 
gutfundiertes Induſtrieunternehmen 


Rapitalsanlage 


zwecks Ausbau neuaufgenommener, lebeng- 
wichtiger Fabrikationszweige. die größte 


Abſatzmöglichkeiten gewährleiſten. Angebote 
unter Nr. 1528 an die Gſchſt. d. Ztg. 


jedes weitere Wort. JO 


Z NI ubert 
(iiinn . Schuber 

Tun Y 

f ogs Poznan, Stary Rynel 76 

gegenüb. d. Hauptwache, 
neben der Apotheke 


— 


Pferderechen, 


Schale pod wem“ 
u ge, F 
Sultiunioren Parterre: 
n De Exſatzteile Wäſche 
een genie Für Damen, Herren, 
Landwirtſchaftliche Kinder, Säuglinge u. 
Zentralgenoſſenſchaft] alle Berufe. 
Spöldz. z ogr. odp.. Strümpfe 
Poznań. 5 
ee Handſchuhe, 
Achſen und Mäder 1 N 
Vollgummi und Pneu⸗ Leinen 
matiks für Kutſchwagen Auer; Drillich für 
gün i terbetten, Damafte 
Yuto-Magazyu Handegcher, Tigmia 
SR oe Poapeline, Zefir. 
ujka 9 I. Stock: 
Telephon 7517. \ 3 
Gardinen 
W Mae Steppdecken 
illig mit Daunen, Watte 
Georg Ceſſer. ober Wolle. 
in Firma Gumy, 
27 grudnia 15 Sweater 
Pullover, Morgenröcke, 
Pija mas. 
Maschinen- 05 Bettwaſche 
Zylinder- e Federn und Daunen, 
Motoren- A Federreinigungsanitalt 
Auto- Spezialität: 
8 . 
Wagen- 
Saser F te 1 
billigst II. Stock: 
Woldemar Günter I WAcbeiabrik 
Landw. Maschinen -Bedarls- 
artikel — Oele und Fette Damenhüte 
Poznan, Neueſte Modelle, nie⸗ 
Sew, Mieliyüskiego b drigſte Preiſe, empfiehlt 
f Firma 
Tel. 52 25. „Jadwiga“, 


Podgórna 10a, 


Uberſchriſtswort (fett) 20 Grofen 


Stellengeſuche pro Wort- -—-— 5 K 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


Wäſche- und Leinenhaus | für jeden beim Einkauf 


+ Poiener Tageblatt & 


Sichere Existenz 


durch Einrichtung einer modernen Leihbücherei 
(deutſche Bücher). Beſondere Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Auf Grund unſere wisherigen Erfolge 
haben wir uns entſchloſſen, noch einige freie Plätze 
zu belegen Etwas Kapital unbedingt erforderlich. 
Unſer Bevollmächtigter iſt demnächſt verſönlich in 
Poznan anweſend. Ernſte 5 belieben 
Angebote u. 1537 a. d. Exped. d. Ztg. zu fenden. 


Berlin — Posen 


3 erſtklaſſige Berliner Grundſtücke mit hohem Ueber⸗ 
ſchuß, gegen gute Poſener Grundſtücke zu tauſchen oder 
gegen Brony zu verkaufen. (Deviſ nvorſchriften werden 


beachtet). Angebote u. W 1527 an die Geſchſt. d. Zig. 


Re) 


Gebrauchte Personen- 


sowie Lastwagen 
Horch 8 Zyl. Lim, 
DKW. Cabriolet 
Ford Lim. 4 tür. 


Jun. 


* * 

hevrolet „ 
Chrysler „ Ssitz. 
Mercedes „ #sitz. 
Mercedes Grand Sport 
Fiat Lim. 509 
Steyr „ 4sitz. 
Ford Lastwagen 2 Ton. 
Chevrolet „ 2 Ton. 

u a. m. 
empfiehlt zu äußersten 
Preisen und günstigsten 

Bedingungen 


Brzeskiauto S. A. 


oznan 
wi Dąbrowskiego ?' 


— 
. 
Sn 


4 Zyl. 
6sitz. 


Bart- und Haar- 
schneidemaschinen 
in allen Schnittlängen, 
Scheren, Raſiermeſſer, 
Solinger Fabrikate unter 
voller Garantie empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 

A.POHL 

„oznan, ul, Zamkowa 6 

früher (Schloßſtraße) 

um Alten Markt. 
Gegr 1849. 


Lichtspieltlieater ., S once“ 


Heute Montag, dem 22, Juni 1956, die grosse Attraktions- 
Premiere — Die neueste u schönste Musikkomödie der Fox. 


Die Laune der schönen Fral. 


Anita Louise — Nino Martini — 


Genevieve Tobin 


In diesem glänzenden Ausstattungsfilm Hören wir den weltberühm- 
ten Tenor NINO MARTINI. 


en | 
Borteil 

Bun daunendeden! 
Möbeln > neue pa- 


tentierte 

Arbeits. 

methode 
von 


ſowie verſchiedener ande- 
rer Gegenſtände. 


Swietoſlawſka 10 


(Jezuicka) 79.—21 
Dom Okazyjn ? an. 
Ku en: FER Wolldecken 34.— 21, Seiden⸗ 
p decken 24.— zł, Watte- 
deden 9.50 zi 
Leder», Bettſedern. Gänſe von 
Kamelhaar⸗ und Ganj- .— 21. Enten 1.50 zł, 
Kiffen 5.50 zl. Oberbetten 
Treibriemen 28.— zi, Unterbetten 22.50 2 
Gummi⸗, Spiral- u. Hanj- 
Schläuche, Klingeritplatten, „Emkap“ 
Flanſchen und Manloch⸗ m Mielcaret, 
dichtungen. Pozuan 
Stopfouchfenvachungen, ul. Wrockawſta 30 
1 92 Mafchinendle Größte Bettfedern⸗ 
agenfete empfiehlt reinigungs⸗Anſtalt. 
SKŁADNICA 
Pozn. en Okowicia- BAA Í 
nej Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan. 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


7 A 


Suche gebrauchten 


Sehr gut erhaltener Krankenwagen 
ER er zum Schieben. Preisangabe 
zu verkaufe 8 eſichti⸗ Wendt, 
gen in Geschäftsstelle Mur. Goslina, 
Biefer Beitung. pow Oborniki. 
en Zinshaus 


in Poznan od. Bndgojäch 


15 t 
St. Dachowski zu 4 Pferden, . 


aber gut erhalten, zu 


Pumpen 
ſuche zu kaufen gegen 
aker Art freie Reichsmark, zahlbar 
fowie in e Off. unt. 
n 1531 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Röhren Göpel 
Poznań kaufen geſucht. Angebote 
| piei ng aaa mit Preis unter 1529 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


F RIF 
N Grundstücke 


Grundſtück 
unbelaſtet, Mietsertrag 
2700 zt, mit Manufaktur⸗ 
warengeſchäft, ſeit 1849 
beſtehend. Objekt von 
60 000 zt, in einer Kreis⸗ 
ſtadt Poznans, gegen ein 
gleiches Objekt in Deutſch⸗ 
us zu tauſchen geſucht. 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4 — 
4 Tausch 2 


Dau- Parzellen 
in Puſzezykowo gegen 
Sperrmark⸗Guthaben 
einzutauſchen. Off, unter 
1535 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Zwei — rear 
re in beſter Lage, 
um 1. Auguſt abzugeben. 
Siegen Warmwaſſer⸗ 

entralheizung, Küchen⸗ 
i ANNO, fferten u. 
1536 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dleſer Ztg. 


Wr e 
jung, ſtark, ca. 12 Ztr. 
das Stück, ſchwarzbunt, 
preiswert abzugeben. 
Viehzentrale 

Tel. 3603 


Jagdhund 
(Zrabthaar) entlaufen. 
Hört auf den Namen 
„Artus“. Zu benachrich⸗ 
tigen. 

Baron v. FERN, 
Parffo 
Bojanowo Stare. 


inter 1532 an die B 


e 


\ 


Das offizielle Organ der XI. Olympischen 
Spiele 1956 in Berlin, die 


Olympia eitung 


erscheint täglich vom 20. Juli bis zum 

18. August 1936 (im ganzen 30 Nummern) 

Bezugspreis frei Haus 
Reich bebildert, zeitlich nicht zu überbietende 

Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der Berichterstattung. 


Das Standardwerk u. eine wertvolle Erinnerung 
an die XI. Olympischen Spiele in Berlin. 


> 


Y 

Offene Stellen 2 
Stenotypiſtin 

deutſch-polniſch, jüngere, 


kann Sich ſofort melden. 
Roweeki. Tel. 6112. 


N 


Tüchtiger, evang., unz 
verheirateter 
Landgärtner 
ſofort geſucht. Fahrrad 
edingung. Zeugnisab⸗ 
Lohnforderungen 
unter 1523 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


W 
N Stellengesuehe 2 


Polin 
aus Frankreich, ausge⸗ 
bildet, ſucht Stellung als 
Lehrerin. 
Garſzynſka, 
Ogrodowa 19. 


Lehrerin 
| tadellos engl., a2 
Konverſation, ſucht 1. 2 
die Ferien Stellung auf 
dem Lande. Off. unter 
1534 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


KG Versehledenes 


Uebernehme 
Buchhaltungen 
für 
Handel u. Gewerbe 
ſtundenweiſe — im Ganzen. 
Erledige Steuerſachen. 
Eingaben uſw. 
Prompt — Billig! 
Landwirtſchaſtliche 

Buchhaltun 
berechne ich mit 210.15 
per Morgen. 
mej ensin auf Wunſch. 


WI. Muszyński 
Poznaj, ul. Mostowa Sa 


Sämtliche Badear fikell | 


Badetrikots, Badehauben, Badeschuhe, 
Pyjamas . 
kaufen Sie am besten und billigsten bei 


Kalamaj si 


Bestellungen erbittet 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznafi, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 
P.K.O. Poznan 207915. 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. y 
e werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des 


Handtücher :-: Mäntel 


3 zł 3 


eee ausgefolgt 


4 
Kino / 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigſt 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan === 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 


7 „ 

Al 

Gute Schülern i 

Nähe Schillerſchule, 9,7 
wiſſenhafte Beauffich e) 


gung der Schularbeiten 
polniſche Konverſa om 


Telefon 6105 — 6275. Klavierbenutzung. 
‚Antikjoja nie 
Nea roh ul, Stroma 22, Wobr ö 


5 3 Wohn. 7. 


Ernst Udet: 


Au 


üb- un era! 


Lustige Karikaturen mit Versen 
von C. K. Roellinghoff. 
zt 


Vorrätig in der Buchdiele der 
KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
P. K. O. 207915. 


N 


Tel 6105, 6275. 


